
42 Nummer 12
Donnerstag, 23. März 2017

in Europa „nicht in ausreichender Menge
zur Verfügung steht, und die staatliche
Münze einen Aufschlag zum Nennwert
verlangt“ (zusammengefasste Überset-
zung aus dem Französischen).
So wie unser Brief - in Abwandlung
eines bekannten Udo Jürgens-Songs -
sagen kann: „Ich war schon einmal in
New York!“, hätte das Napoléon III. sogar
singen können, denn er sprach aufgrund
seiner Jugendjahre am Augsburger St.
Anna-Gymnasium und auf Schloss Are-
nenberg am Bodensee perfekt Deutsch
und sang bei guter Stimmung in ver-
trauter abendlicher Gesellschaft später
noch als Kaiser gelegentlich Lieder auf
Deutsch. Und nach seinem gescheiter-
ten Putschversuch in Strasbourg mit an-
schließender Verbannung war er 1837
mehrere Wochen in New York, bevor er
nach Europa zurückkehrte.

Die Tauschtage des Ettlinger Briefmar-
kensammlervereins finden regelmäßig
am 2. und 4. Sonntag eines Monats
ab 10 Uhr statt. Gäste sind jederzeit
willkommen. Vereinslokal St. Vincentius-
Haus, Heinrich-Magnani-Str. 2-4.
Kontaktadressen:
Ralf Vater, 07243/13420,
Rolf Schulz, 07243/939514

VEBU-Regionalgruppe
Ettlingen
Veggie-Treffen
Am Dienstag, 4. April, 19 Uhr *Veggie-
Treffen* der VEBU-Regionalgruppe
Ettlingen in der Pizzeria Napoli 2
(Schloßgartenstraße 30),
Anmeldung: treffen@ettlingen-vegan.de

Sozialverband VdK -
OV Ettlingen
Mitgliederversammlung
Erinnerung an unsere Mitgliederver-
sammlung am Samstag, 25. März, um
15 Uhrin der Kirchlichen Sozialstation
Heinrich-Magnani-Str. 2+4.
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft bittet um rege Teil-
nahme.

Aus den
Stadtteilen

Fundsachen
Das Fundbüro gibt bekannt
Gefunden wurden ein Schlüsselbund mit
Anhänger sowie ein Hundemaulkorb.
Näheres ist im Rathaus (Tel. 9211) zu
erfragen.

Bürgernetzwerk
Immer montags von 11 - 12 Uhr errei-
chen Sie eines unserer Teammitglieder
persönlich im Rathaus Bruchhausen,Zi.
16. Und unter Tel. 07243 3619017 errei-
chen Sie uns von Mo - Fr. oder jederzeit
per E-Mail unterkontakt@bueneb.de.
Mehr über unsere Aktivitäten erfahren
Sie auch unter www.bueneb.de.

Der seniorTreff Bruchhausen bietet fol-
gende regelmäßige Veranstaltungen an:

Boule montags und mittwochs von 14
bis 16 Uhr auf dem Bouleplatz an der
Fère-Champenoise-Straße

Sturzprävention
dienstags von 9 bis 10 Uhr
Skat dienstags von 14 bis 16 Uhr
Gestalten mit Ton jeden 1. Dienstag im
Monat um 9:30 Uhr in der Werkstatt
Baum
Gehirnjogging vierzehntäglich, don-
nerstags um 9:30 Uhr jeweils in den
ungeraden Kalenderwochen
Geschichtskreis - der nächste Ge-
schichtskreis findet am 6. April um
15:30 Uhr statt. Thema: Die Ausbreitung
des Protestantismus und Calvinismus in
Europa und die folgenden Kriege der
Gegenreformation.
Wenn kein anderer Ort angegeben ist,
finden die Veranstaltungen im Rathaus
Bruchhausen statt. Anmeldung und In-
formation: Ortsverwaltung Bruchhausen,
donnerstags 9:30 bis 11 Uhr,
Telefon 9211.

Kuchenverkauf erfolgreich!

Am 11. März haben die Eltern des Kin-
dergartens St. Michael wieder einen Ku-
chenverkauf organisiert. Bei herrlichem
Frühlingswetter wurden die 45 Kuchen
komplett verkauft und brachten einen
Erlös von 840 Euro. Die Einnahmen
kommen den Kindern der Krippe und

des Kindergartens zu Gute. Derzeit ist
geplant ein Klettergerüst für die Krip-
pe anzuschaffen und auch das jährlich
Weihnachtstheater wird von dem Geld
finanziert.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Ku-
chenbäcker und Bäckerinnen sowie bei
allen fleißigen Käufern.

Kindergarten Pinkepank
Rot wie ein Feuerwehrauto
Ein buntes Treiben fand während der
Faschingstage im Pinkepank statt. Das
Thema Farben wurde von den Erzie-
herinnen mit der 5-ten Jahreszeit ver-
bunden. So gab es beispielsweise zum
Frühstück was Braunes (Eier), was
Pinkes (Radieschen) oder sogar was
Grünes (Gurken). Geschwind waren die
Faschingstage vorbei und ein neues
Thema wurde mit dem alten verbunden:
Rot wie ein Feuerwehrauto.
Natürlich kann so ein spannendes The-
ma wie die Feuerwehr nicht nur theore-
tisch behandelt werden. Daher stand der
Freiwilligen Feuerwehr Bruchhausen ein
lebhafter Besuch bevor. Gerätschaften
wurden ausprobiert: Was muss ein Feu-
erwehrmann denn alles anziehen? Wie
schwer ist so eine Jacke? Wie lange ein
Schlauch? Auch die Fahrzeuge waren
gefragt: Passen wir wirklich alle in das
Einsatzfahrzeug? Ja, wir passten alle
auf einmal rein. Die Zeit verging schnell
und wir bedanken uns ganz herzlich bei
Herrn Speck für seinen Sondereinsatz
sowie bei der restlichen Mannschaft der
Freiwilligen Feuerwehr Bruchhausen.

Außerdem möchten wir uns noch bei
der Volksbank eG Ettlingen bedanken.
Die gespendeten „VR-MiniCars“ sind
heißbegehrt und werden von den Kin-
dern täglich begeistert durchs Gelände
gelenkt.

CDU-Ortsverband
CDU Rundgang durch Bruchhausen
„Mit offenen Augen durch Bruchhausen“
Unter diesem Motto lädt der Vorstand
des CDU Otsverbandes Bruchhausen die
Bürgerinnen und Bürger am Mittwoch,
29. März, 18 Uhr zu einem Rundgang in
Bruchhausen ein. Gemeinsam mit den
Künstlern, die die Breitbandverteilerkäs-
ten kunstvoll gestaltet haben, werden
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wir die Verteilerkästen besuchen. Die
anwesenden Künstler erläutern persön-
lich ihre Werke. Ausgangspunkt ist der
„Dorfplatz“ in Bruchhausen gegenüber
der Firma Marquart. Wir freuen uns auf
rege Beteiligung.

FV Alemannia Bruchhausen

FVA I - Alem. Rüppurr 0:1 (0:0)
Nach einer turbulenten Woche (Rücktritt
Sportvorstand Moritz Schulze und Trai-
nerwechsel von Frank Essig zu Ralf Hil-
denbrand) ging der bisher in der Rück-
runde noch punktlose FVA mit neuem
Mut und veränderter Anfangsformation
ins Spiel gegen den Namensvetter aus
Rüppurr, der ebenfalls schlecht aus der
Winterpause kam.
Der FVA startete einsatzfreudig und
konnte so die technisch sehr versierten
Rüppurrer von Beginn an gut vom ei-
genen Tor weghalten. Bis zur 65. Minu-
te ging vom bis zum Strafraum gefällig
spielenden Gast daher in der Offensive
keine echte Gefahr aus, während er FVA
schon vor der Pause zu mehreren Mög-
lichkeiten kam. Bereits in der 14. Minute
eine Riesenchance für Marcus Wernert
nach Zuckerpass von Ch. Eichentopf,
doch der Torwart des Gegners klärte.
Wenig später zischte ein satter Schuss
von M. Hildenbrand nach Vorlage von A.
Pop nur knapp am Gehäuse vorbei und
in der 35. Minute fand erneut Wernert
wieder seinen Meister im Alemannen
Keeper. So ging es mit dem für die Gäs-
te schmeichelhaften 0:0 in die Kabinen.
Nachdem in der 61. Minute Chris Ei-
chentopf ebenfalls nur ganz knapp am
Gästetor vorbei schoss, ließ der FVA
nach und machte nun mehr Fehler, so
dass die Gäste stärker aufkamen und in
der 65. Minute ihre erste gute Chance
ebenfalls knapp am Alemannenkasten
vorbei setzten. In der 70. Minute erneut
eine Riesenchance für die Gäste, doch
M. Heinz konnte in letzter Not zur Ecke
klären.
Bis kurz vor Ende gab es dann kaum
noch Torszenen auf beiden Seiten, doch
wenn man einmal unten steht, kommt
meist noch Pech dazu. So trafen die
Gäste in der 86. Minute durch einen
abgefälschten Schuss aus 10 Metern
doch noch zum 0:1 und der FVA musste
knapp geschlagen den Platz verlassen.
Gleichzeitig rutschte man auf den vor-
letzten und damit auf einen Abstiegs-
platz ab, da Etlingenweier II gegen
Oberweier gewinnen konnte. Dennoch
sollte man das Positive aus dem Spiel
ziehen, denn gegen einen technisch gu-
ten Tabellenvierten war man größtenteils
gleichwertig und hätte das Spiel in Halb-
zeit 1 durchaus in eine andere Richtung
lenken können.
Nun gilt es unter der Woche „die Wunden
zu lecken“ und sich mit aller Kraft auf
das Derby am kommenden Sonntag um
15 Uhr gegen den FV Ettlingenweier II
vorzubereiten.

Der FVA II sorgte für eine Sensation und
trotzte dem Tabellenführer SC Neuburg-
weier ein 0:0 ab.
Zum nächsten Spiel tritt der FVA II am
kommenden Sonntag um 15 Uhr beim
TV Mörsch I an.

Jugendabteilung
Ergebnisse vom Wochenende:
B-Junioren: FSSV Karlsruhe – SG
Bruchhausen/Ettlingenweier 5:1

A-Junioren:
FVA – SG Karlsruher Bergdörfer 2:7

Vorschau:
Samstag, 25. März
F-Junioren
ab 9.30 Uhr beim TSV Pfaffenrot

E-Junioren 14 Uhr
FV Ettlingenweier – FVA

D-Junioren 13.15 Uhr
FVA – SV Langensteinbach

C-Junioren 14.30 Uhr
FVA – SG Völkersb./Schöllbronn/Spessart

C-Juniorinnen 15 Uhr
SG Forst/Weiher/Stettfeld – FVA

A-Juniorinnen 16 Uhr
FVA – FC Viktoria Enzberg

Sonntag, 26. März
B-Junioren 10.30 Uhr
SG Langensteinb./Busenbach 2 - FVA

Montag, 27. März
C-Junioren 18.30 Uhr
FVA – SG Rüppurr

Dienstag, 28. März
E-Junioren 17.30 Uhr
FVA – TSV Reichenbach

Mittwoch, 29. März
B-Junioren 18.30 Uhr SG Bruchhausen/
Ettlingenweier – SG Pfinztal 2
(in Ettlingenweier)

A-Junioren
FVA – SG Karlsuher Bergdörfer 2:7(0:0)
Im Spiel gegen den souveränen Tabel-
len-führer aus den Bergdörfern konn-
te ein fremder Zuschauer in der ersten
Spielhälfte nicht erkennen, wer von bei-
den Mann- schaften der Tabellenfüh-
rer ist. Unsere Mannschaft ließ bis zur
Halbzeitpause kein Gegentor zu, wobei
sie selbst wenig Torchancen hatte. Eine
davon machte der Gegner durch eine
Notbremse an Max Dobrovolny zunich-
te, der anschließende Freistoß konnte
nicht genutzt werden. So ging es tor-
los in die Halbzeitpause. Durch einige
Nachlässigkeiten in der FVA-Abwehr
stand es innerhalb kurzer Zeit 0:3. Durch
einen sehenswerten Treffer aus rechter
Außenposition von Yannik Klein konnte
unsere Mannschaft zwar auf 1:3 ver-
kürzen, doch postwendend fiel das 1:4.
Der FVA konnte dann nochmals auf 2:4
verkürzen, geriet dann jedoch wieder in
einen 3-Tore-Rückstand zum 2:5. Dann
musste unser Torwart David Bacher ver-
letzt ausscheiden und der Gegner konn-
te daraufhin noch zwei weitere Tore zum
Endstand von 2:7 erzielen.

Bericht zur Mitgliederversammlung
Am 7. März fand im Clubhaus des Ten-
nisclubs in Bruchhausen die jährliche
Mitgliederversammlung statt. Bei positi-
ver Stimmung gab die 1. Vorsitzende ei-
nen Bericht zum vergangenen Jahr, den
Aktivitäten, der Mitgliederentwicklung,
die Überarbeitung der Spiel- und Platz-
ordnung, zudem was erreicht wurde und
wo noch Handlungsbedarf besteht.
Ein großes Dankeschön ging an alle,
die aktiv dabei sind und dem Verein
die Treue halten, an den Platzwart und
seine unermüdlichen Helfer, die für die
gepflegte Anlage und auch in 2016 für
eine hervorragende Platzqualität sorg-
ten, an die Helfer im Hintergrund, die
gerne, teilweise weit über die zu leis-
tenden Arbeitsstunden hinaus, zur Hand
gehen, die Mannschaftsführer, an die
Sponsoren und Förderer, die Trainer,
und auch an Wirt Pino, seine Frau Ute
und an sein Team. Die Stimmung im
Verein ist insgesamt sehr gut und es
liegen bereits neue Anmeldungen für die
Saison 2017 vor. Ingrid Breyer wünscht
sich allerdings noch mehr Hilfe von den
Mitgliedern und betonte, dass die Arbeit
im Verein noch immer auf zu wenigen
Schultern verteilt ist, das Standardthe-
ma in Vereinen.
Der Kassenwart berichtete über die Fi-
nanzen, die großzügig eingegangenen
Spenden, die Einnahmen und Ausgaben
insgesamt. Da in dieser Wintersaison die
Duschen und teilweise die Wasserleitun-
gen erneuert wurden, und für das kom-
mende Jahr die Erneuerung der Zaun-
anlage geplant ist, war die finanzielle
Situation des Vereins natürlich für die
Mitglieder von besonderem Interesse.
Hier wurde auch im vergangenen Jahr
wieder gut gewirtschaftet. So werden
diese großen Ausgaben möglich sein.
Der Sportwart berichtete von den sport-
lichen Erfolgen, dem Aufsteigen in die
nächst höhere Spielklasse von gleich
drei Mannschaften (Damen, Herren 50
und Herren 60) in 2016, vom 4. Frosch-
bachcup mit immerhin 103 Teilnehmern
und dem geplanten 5. Froschbachcup
im August 2017.
Eine große Freude bereitete die Nach-
richt des Jugendwartes zu der Meldung
von gleich zwei Kindermannschaften in
2017. Er rief die Mitglieder auf, mindes-
tens bei den Heimspielen als Zuschauer
dabei zu sein. Der Kinderanteil im Verein
wächst, wenngleich das Interesse am
Mannschaftsspiel noch nicht allzu groß
ist.
Die Vorstandschaft wurde einstimmig
von den Mitgliedern entlastet und die
Anwesenden sprachen dem Vorstand ihr
Vertrauen aus. Alle freuen sich auf die
neue Saison 2017, die offiziell am 23.4.
mit der Initiative des Deutschen Tennis-
verbandes „Deutschland spielt Tennis“
zusammengelegt wird.
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Genauere Infos zu der Saison - bzw.
Platzeröffnung folgen an dieser Stelle
zum gegebenen Zeitpunkt.
Das Protokoll zur Versammlung wird
im grauen Ordner im Clubhaus zur Info
ausliegen oder kann auf Anfrage an
Mitglieder gerne per E-Mail zugesandt
werden.

Arbeitsdienst
Der 1. Arbeitsdienst wird in der kom-
menden Woche und dann am 1. Ap-
ril stattfinden. Hier werden die Türen,
Bänke, Wände u.a. im Umkleidebereich
abgeschliffen und neu gestrichen.
Zur Planung ist die Anmeldung dazu
unbedingt erforderlich, auch mit der In-
formation ob während der Woche gear-
beitet wird oder am 1.4.
Bei Interesse und Rückfragen nehmen
Sie bitte Kontakt auf unter info@tcbw-
bruchhausen.de oder 0171-4077414.

Bike-Team Bruchhausen
Der Frühling ist da!
Am 30. März startet das Bike-Team
Bruchhausen in die Sommersaison!
Wie immer treffen wir uns jeden Don-
nerstag um 18 Uhr am Sportplatz des
FVA Bruchhausen. Mitfahren kann jeder,
der ein MTB und einigermaßen Fitness
besitzt. Diese kann dann gesteigert wer-
den. Die Streckenlänge beträgt meistens
40 - 60 km bei einer Fahrzeit von 2 - 3
Std. und anschließender Einkehr.
Es stehen zwei Guides zur Verfügung,
die jeweils die Touren führen. Jeder Teil-
nehmer hat auch die Möglichkeit, Touren
vorzuschlagen.
Wie immer sind auch in dieser Saison
wieder zwei Ganztagesausfahrten ge-
plant sowie diverse RTF´s, wie z.B. Hei-
delsheim, Wissembourg, Wasgau … Wir
wünschen uns Bikern schöne Touren.
Das Bike-Orga-Team

Musikverein Bruchhausen
Proben im Vereinsheim
Jugendkapelle: dienstags 18:15 Uhr;
Blasorchester: donnerstags 20 Uhr.

Weitere Termine
Am kommenden Donnerstag stellt sich
der letzte Dirigentenbewerber vor. Hier
wird um zahlreiches Erscheinen gebe-
ten, damit sich jeder eine Meinung bil-
den kann. Am Donnerstag, 30. März, fin-
det dann die Musikerversammlung statt.

MVB im Internet
Infos, Bilder und alles, was hier keinen
Platz hat, finden Sie auf:
www.mv-bruchhausen.de.

Bericht zur JHV
Zur Jahreshauptversammlung am Abend
des 14. März konnte der 1. Vorsitzende
Friedhold Geissler im Vereinsheim aktive

und fördernde Mitglieder sowie den Eh-
renvorsitzenden Kurt Mai begrüßen.
In einer Gedenkminute wurde der ver-
storbenen Mitglieder gedacht.
Aus den Berichten der Vorstandschaft
ging hervor, dass 2016 ein gutes Jahr für
den Verein war. Dafür dankte Friedhold
Geissler allen Aktiven, Förderern und
Helfern, insbesondere auch jenen Frauen
und Männern, die sich ehrenamtlich in
der Vereinsverwaltung einbringen. Als be-
sonderen Erfolg hob er das Chorprojekt
‚The Beatles‘ hervor: Dank zahlreicher
Teilnahme interessierter Sängerinnen
und Sänger habe der für ein halbes Jahr
konzipierte ‚Schnupper-Chor‘ nonchalant
sein anvisiertes Ziel erreicht, mit insge-
samt vier Songs zum großen Jahreskon-
zert im Asamsaal des Ettlinger Schlosses
beizutragen. Nicht nur sei das Konzert
ausverkauft gewesen und die Kritiken
blendend; mehr als ein Dutzend Neuein-
tritte habe der Verein seither verzeichnen
können. Gleichwohl bleibe ‚Nachwuchs-
suche‘ eine laufende Aufgabe.
Die nächste offene Verwaltungssitzung
für interessierte Mitglieder werde kurz
vor dem Spargelfest stattfinden. Es
folgte ein Hinweis auf anstehende Ter-
mine und die Bitte um rege Unterstüt-
zung aller Vereinsaktivitäten. Mit dem
Wunsch auf ein für alle gesundes und
erfolgreiches Jahr inklusive viel Spaß am
Singen leitete Friedhold Geissler über
an Schriftführerin Martina Schill. De-
ren launig vorgetragener Rückblick auf
die Geschehnisse des ereignisreichen
Jahres umfasste u. a. von der Verlei-
hung der Ehrenmedaille der Stadt an
Vereinsmitglied Heinz Gebhardt über
das zweitägige Spargelfest und das
Landesmusikfestival in Ettlingen bis hin
zum erfolgreichen Jahreskonzert unter
musikalischer Gesamtleitung von Diri-
gent Harald Volz mit Beiträgen junger
Künstler der freien Musikschule ‚Forum
Musicum‘ sowie Wilke Lahmann als
virtuosem Pianisten. Anschließend gab
Kassierin Ruth Kunz einen detaillierten
Einblick in die Vereinsstatistik und die
finanzielle Situation des Vereins.
InTone betreffend, berichtete Aktiven-
sprecher Albrecht Ditzinger von einem
guten Miteinander im zurückliegenden
Jahr, auch Dank des Könnens und der
einnehmenden, sehr angenehmen Art
von Dirigent Harald Volz. Im Sinne des
gezielten Erarbeitens von Repertoire
warb er um Kontinuität bei der Teilnah-
me an den Proben und stellte sich als
Ansprechpartner für Fragen und Kritik
zur Verfügung. Mit dem Wunsch auf
ein gutes Sängerjahr, besonders für alle
neuen Mitsänger/innen, ging das Wort
an Kurt Mai, der von den Aktivitäten
des Männerchores berichtete. Einst als
reiner Freizeitchor mit vornehmlich klas-
sischem Liedgut gedacht, erhalte der
Chor viele Einladungen, bei Veranstal-
tungen befreundeter Vereine aufzutreten;
einer Verpflichtung, der die 25 Sänger
des Chores stets gerne nachkämen.

Besonderen Dank sprach er Jo Schedler
aus, für dessen langjährige Leitung des
Männerchores.
Von den Kassenprüfern Uwe Winkler
und Alf Baumgardt wurde die ordent-
liche und einwandfreie Kassenführung
bestätigt. Es folgte die Aussprache zu
den Berichten. Fragen oder Anträge gab
es keine. Die Verwaltung wurde einstim-
mig entlastet.
Wie in den vergangenen Jahren stan-
den auch wieder Teilwahlen an, wobei
die Amtszeit satzungsgemäß zwei Jahre
beträgt.
Als 1. Vorsitzender stellte sich Fried-
hold Geissler zur Wiederwahl. Weitere
Anwärter oder Vorschläge für die Be-
setzung der Position gab es keine. Bei
eigener Enthaltung erfolgte die Wahl ein-
stimmig. Ebenfalls zur Wiederwahl stell-
ten sich Kassierin Ruth Kunz, Kassen-
wart Uwe Winkler sowie als Beisitzer
Margit Ditzinger und Ferdinand Wolf.
Neu als Beisitzer gewählt wurden Re-
nate Hauf und Bärbel Vogel. Die Wahl
erfolgte jeweils einstimmig.
Mit Ablauf ihrer Amtszeit scheidet Gabi
Seeliger auf eigenen Wunsch aus der
Verwaltung aus. Für ihr umfangreiches
Tun in den Bereichen Presse und Öf-
fentlichkeitsarbeit dankt der GVE sehr
herzlich.
Turnusgemäß im Amt verbleiben: Ger-
traude Baumgardt (2. Vors.), Martina
Schill (Schriftführerin), Albrecht Ditzinger
(Aktivensprecher), Manfred Nothdurft
(Beisitzer), Bernd Waldenmaier (Beisit-
zer) und Ehrenvorsitzender Kurt Mai.
Mit einem Ausblick auf anstehende
Termine und Dank an alle Teilnehmer
schloss Friedhold Geissler die Haupt-
versammlung.

Termine zum Vormerken
7. Mai - Konfirmation der Luthergemeinde
13.+14. Mai - Spargelfest
23.+24. Juni - Dorffest
2. Juli - Auftritt bei Landesgartenschau
in Bad Herrenalb
3. Dez. -
Ehrungsmatinee mit Weihnachtsfeier

Weitere Vereinsinfos & Kontakt:
www. gve-bruchhausen.de

Deutsches Rotes Kreuz
Wir üben den Ernstfall
Großübung des Deutschen Roten Kreu-
zes und der freiwilligen Feuerwehr
Liebe Bürger und Bürgerinnen,
am Sonntag, 2. April, von 11-16 Uhr
findet in Bruchhausen eine Großübung
des Deutschen Roten Kreuzes in Zu-
sammenarbeit mit der Feuerwehr Bruch-
hausen statt.
Hinweis: Es kann zu Verkehrsbehinde-
rungen durch Einsatzfahrzeuge entlang
der Geschwister-Scholl- Schule kom-
men. Wir bitten daher um Ihr Verständ-
nis. Die Bereitschaftsleitung DRK O.v.
Bruchhausen
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Vom 25. -26. März veranstaltet der Schä-
ferhundeverein Ortsgruppe Bruchhausen
die FCI-Qualifikation (UO-Schutzdienst-
Fährte) im Ettlinger Albgaustadion.Ein-
tritt frei! Für Speis und Trank ist während
der gesamten Veranstaltung (Samstag
und Sonntag) gesorgt! Wir freuen uns
auf zahlreiche Besucher.
Vom Freitag, 24., bis Sonntag, 26. März,
entfällt das Training, auch ist das Ver-
einsheim in Bruchhausen geschlossen.
Zu finden sind wir in Ettlingen im Alb-
gaustadion. Danach findet der Übungs-
betrieb wie gewohnt statt.
Mo.:17 Uhr FUN Longieren
Do.:17 Uhr HOBBY-RallyObi
Fr.:18:30 Uhr Obedience
So.:ab 10:30 Uhr
Unterordnung und Breitensport

Erich Kästner-Schule
Blitzsauber!

„Uii, ich hätte nicht gedacht, dass wir
so viel Müll finden!“, ruft Lara und stürzt
sich auf die nächste Papiertüte, die
sich im Gebüsch verfangen hat. Drei-
undzwanzig Schülerinnen und Schüler
der Erich-Kästner-Schule nahmen an
einer Umweltputz-Aktion der Stadt Ett-
lingen teil. Einige Grünbereiche in und
um Ettlingenweier wurden von den, mit
Handschuhen und Greifzangen ausge-
statteten, Schulkindern mit Feuereifer
gesäubert. Nachdem zunächst unse-
re Ortsvorsteherin Elisabeth Führinger
die Kinder begrüßt und ihnen für die
Teilnahme an der Aktion gedankt hatte,
machten sich drei Gruppen am Spiel-
platz, an der Bürgerhalle und entlang der
Ettlinger Straße an die Arbeit. In kurzer
Zeit trugen die Viertklässler jede Men-
ge Flaschen, Zigarettenstummel sowie
Kunststoff- und Papierreste zusammen,
aber auch einzelne Metallgitter, Schuh-
sohlen und Zeitungsstapel gehörten zur
Beute. Einen großen Motivationsschub
erhielten Matti und Justin, die zum einen
eine schöne, getöpferte Schildkröte und
zum anderen einen Zehn-Euro-Schein in

einem Gebüsch fanden. Lob und Aner-
kennung für die fleißigen Sammler gab
es auch immer wieder von Passanten,
die nachfragten, was diese Aktion zu
bedeuten hätte. „Ich glaube, da haben
wir jetzt etwas Gutes gemacht“, stellt
Jella am Schluss zufrieden fest und ern-
tet zustimmendes Nicken ihrer Mitschü-
ler. Ja, Kinder, das habt ihr! Danke für
euren Einsatz.
Ein besonderer Dank richtet sich auch
an unsere beiden Eltern, Frau Fester-
ling und Herrn Schwall, die schon bei
sehr vielen außerschulischen Aktionen
mitgeholfen haben und die auch diese
Mal wieder souverän jeweils eine Schü-
lergruppe unterstützt und beaufsichtigt
haben.

Kindergarten St. Elisabeth
Ein neues Projekt im Frühling
Nach der gelungenen Aufzucht von Dis-
telfaltern im vergangenen Jahr findet
ein neues Projekt in der gelben Gruppe
statt: Wir züchten Marienkäfer. Von der
Larve bis zum erwachsenen Tier erle-
ben wir die Entwicklung des heimischen
Zweipunkt-Marienkäfers. Da diese fas-
zinierende Beobachtung in der Natur
kaum möglich ist, holen wir dieses Na-
turphänomen in die gelbe Gruppe. Wir
freuen uns auf die spannenden Beob-
achtungen, die ca. 30 Tage dauern und
werden den Verlauf bildlich festhalten.
Nach dieser Zeit wird es sicherlich ei-
nige Marienkäferexperten mehr geben.
25. März Frühlingsflohmarkt
des Kindergarten St. Elisabeth von 14
bis 16 Uhr im Gemeindezentrum in Ett-
lingenweier mit Kinderbekleidung, Spiel-
sachen und Fahrzeugbörse und lecke-
ren Kaffee und Kuchen. Der Veranstalter
ist der Elternbeirat des Kindergartens.

TV Ettlingenweier

Abt. Handball
Spielbericht
HSG EBE männliche C-Jugend
Am vergangenen Spieltag empfing die
mC-Jugend die Tschft. Mühlburg. Von
Beginn an war die Mannschaft sehr mo-
tiviert, im Angriff wurden viele Torchan-
cen erarbeitet, die Abwehr arbeitete sehr
gut zusammen. Zu Halbzeit konnte eine
16:12 Führung herausgespielt werden.
Nach dem Seitenwechsel konnte die
Führung bis weit in die zweite Halbzeit
behauptet werden, erst gegen Ende ließ
man sich von der Hektik des Gegners
anstecken und spielte die Angriffe nicht
mehr so konsequent zu Ende. Trotzdem
gelang es, mit 26:26 ein Unentschieden
zu erobern. Starke Leistung Jungs!
Es spielten: Lukas (1), Cedric (2), Felix
(2), Lysander (2), Nelson, Mirko (2), Da-
niel (13/1), Stefan, Akim (4).
Die Mannschaft bedankt sich für Ihre
Unterstützung und begrüßt Sie gerne
zum nächsten Spiel wieder.

Fußballverein Ettlingenweier
1. MANNSCHAFT
ATSV Mutschelbach – FV Ettlingenweier

1:1 (1:0)
Torschütze: MARCEL EIFERT
Die zahlreichen Fans und Zuschauer
sahen beim Tabellenführer Mutschel-
bach ein hochklassiges Landesligaspiel.
Schnell und ballsicher erspielte sich die
ersatzgeschwächte Anstett-Truppe in
den ersten 20 Spielminuten gute Tor-
chancen und hätte mit mehr Konzentrati-
on beim Abschluss 2:0 in Führung gehen
müssen. Mit einem 20-Meter-Glücks-
schuss erzielte in der 34. Spielminute
Kai Kunzmann den 1:0-Führungstreffer
für den Gegner. Bis zum Halbzeitpfiff
machte der Gegner mächtig Druck auf
das FVE-Tor, doch die Abwehr um Tor-
wart Manuel Fernandez und Abwehrchef
Florian Dirscherl, der an diesem Tag ein
überragendes Spiel machte, stand sehr
sicher. Mit dem 1:0-Rückstand ging es
in die Halbzeitpause.
Hellwach kam die 1. Mannschaft des
FVE aus der Halbzeitpause. Immer wie-
der setzte der FVE Nadelstiche in die
gegnerische Abwehr und drängte ve-
hement auf den Ausgleichstreffer. Nach
einem sehenswerten Spielzug erzielte
Marcel Eifert in der 64. Spielminute aus
17 Metern den 1:1-Ausgleichstreffer.
Obwohl der FVE bis zum Schlusspfiff
das Spiel in der Hand hatte, wollte
der Siegtreffer nicht fallen. Ein hoch-
verdientes Unentschieden durch eine
klasse Mannschaftsleistung, die durch
die schwere Verletzung unseres Spielers
Dominic Mai getrübt wurde. Ein großes
DANKESCHÖN geht an die Verantwort-
lichen des ATSV Mutschelbach für die
Erstversorgung unseres Spielers.
Danke auch an unsere zahlreiche FANS
und ZUSCHAUER für die lautstarke Un-
terstützung. Jetzt gilt es, die starke Leis-
tung beim schweren Auswärtsspiel in
Büchig zu wiederholen.

VORSCHAU
Sonntag, 26. März, 15 Uhr
SV Kickers Büchig – FV Ettlingenweier
Sonntag, 2. April, 15 Uhr
FV Ettlingenweier - FC Espanol Karls-
ruhe

2. MANNSCHAFT
FV Ettlingenweier II – TSV Oberweier

2:0 (1:0)
Torschützen: SEBASTIAN BECKER,
CHRISTIAN RÖTH
Nach 6 Niederlagen in Folge konn-
te die 2. Mannschaft im Derby gegen
Oberweier endlich die lang ersehnten
Punkte einfahren. Punktgleich mit dem
Tabellenletzten stand die 2. Mannschaft
des FVE mächtig unter Druck und auch
für den TSV Oberweier galt es, wichti-
ge Punkte einzufahren, um selbst nicht
in den Tabellenkeller zu rutschen. Der
FVE erspielte sich in den ersten 45
Minuten einige Chancen. Kurz vor der
Halbzeit konnte Sebastian Becker nach
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einer schönen Flanke von Kevin Schilli
den Ball zum 1:0 in das gegnerische
Tor köpfen. So konnte der FVE positiv
gestimmt in die Halbzeit gehen. Auch
nach dem Seitenwechsel verlor das
Spiel nicht an Spannung. In den letzten
Spielen geriet die 2. Mannschaft des
FVE durch Phasen der Unkonzentriert-
heit oftmals in Schwierigkeiten, doch
diesmal nicht. In der 58. Spielminute
krachte ein Schuss von Sebastian We-
ber an die Latte. Beide Mannschaften
legten noch einen Gang zu, das Spiel
wurde härter und die Fouls und gelben
Karten häuften sich. Nach einer Flanke
von Sebastian Becker konnte Christian
Röth in der 75. Spielminute zum 2:0 für
den FVE erhöhen. Bis zum Ende blieb
das Spiel umkämpft, doch der Gegner
glaubte selbst nicht mehr an sich und
der FVE erzielt verdient 3 Punkte.
Es gilt nun die Mannschaftsleistung und
den Kampfgeist ins nächste Spiel mit-
zunehmen. Am kommenden Wochenen-
de wartet bereits das nächste wichtige
Derby gegen den nun Tabellenvorletzten
aus Bruchhausen. Mit einem Sieg könn-
te man einen weiteren Schritt raus aus
dem Tabellenkeller machen.

VORSCHAU
Sonntag, 26. März, 15 Uhr
FV Aleman. Bruchhausen – FV Ettlin-
genweier II

3. MANNSCHAFT
FV Ettlingenweier III – SC Bulach II

2:0 (1:0)
Torschütze: PATRICK STRAUß
Kein gutes Spiel unserer 3. Mannschaft
sahen die Zuschauer am vergangenen
Sonntag in Ettlingenweier. Gegen den
aktuell Tabellensiebten SC Bulach II tat
sich der FVE schwer. Auf der anderen
Seite kam die 3. Mannschaft des FVE
durch Neuzugang Steven Fetters eben-
falls zu einer Torchance. Und ebenfalls
ein Neuzugang erzielte die Führung für
den FVE. Dies gelang Dominik Lumpp in
der 35. Spielminute. Der Führungstref-
fer brachte leider keine Ruhe ins Spiel.
Nach dem Seitenwechsel dasselbe Bild.
Der FVE ließ den Gegner immer wie-
der gefährlich vors Tor kommen, Den-
nis Schillings Freistoß traf leider nur die
Latte. Kurz vor Schluss traf wiederum
der Gegner nur das Aluminium, die Zu-
schauer brauchten an diesem Tag gute
Nerven. Der FVE vergab fahrlässig eine
Chance in der letzten Spielminute, als
der gegnerische Torhüter durch 2 Spie-
ler bereits ausgespielt war und durch
einen Pass der FVE sich selbst vor dem
leeren Tor ins Abseits brachte. In der 92.
Spielminute brachte Patrick Strauß den
Ball zum 2:0 im Tor des Gegners unter
und erlöste seine Mannschaft und die
Fans. Im nächsten Spiel muss der FVE
seine Leistung wieder deutlich steigern.

VORSCHAU
Sonntag, 26. März, 13 Uhr
SW Mühlburg II – FV Ettlingenweier III

DAMEN
FV Ettlingenweier – TSV Ötisheim

1:2 (1:0)
Torschütze: LEA KOCH
Diesen Samstag empfing die Becker-
Truppe den TSV Ötisheim auf heimi-
schem Rasen. Schon im Hinspiel wurde
das Spiel über Kampfgeist und Sieges-
willen entschieden, somit war zu erwar-
ten, dass auch das Rückspiel hart um-
kämpft werden würde. Das Trainerteam
musste verletzungs- und urlaubsbedingt
auf mehreren Positionen umstellen.
Trotzdem ging man motiviert ins Spiel
und kam zu Beginn zu gefährlichen Tor-
chancen im gegnerischen Strafraum, die
durch viel Glück entschärft wurden. Mit
deutlich mehr Ballbesitz und Spielantei-
len erspielte man in der 30. Minute eine
100%ige Torchance. Leider wie so oft,
wenn man das Pech am Fuß kleben hat,
trifft man nur Aluminium.
So war es dem FVE erst in der 38.
Minute gegönnt als Melissa Seilnacht
einem Ball im Mittelfeld nachsetz-
te, schnell umschaltete und mit einen
langen Linienball die schnelle Saphira
Seilnacht schickte. Diese legte den Ball
quer und Lea Koch bewies wieder ein-
mal ihre Stürmerqualitäten und schob
den Ball zum 1:0 ein. Mit gutem Gefühl
ging man in die Halbzeitpause. Leider
zeigte sich in Halbzeit II die Mannschaft
wie ausgewechselt. Wie zu erwarten
wollten die TSV Ötisheim Damen es
bei diesem Ergebnis nicht belassen und
agierten deutlich aggressiver. Nur un-
serer Torfrau Carmen Mayer war es zu
verdanken, dass der Gegner nicht aus-
gleichen konnte. Durch mehrere Wech-
sel kam nun noch eine größere Unruhe
ins Spiel und brachte die eigentlich so
sicher stehende 3er-Abwehrkette ins
Wanken, die der Gegner in der 70. Mi-
nute durch einen ärgerlichen individuel-
len Fehler eiskalt zum Ausgleich nutz-
te. Zwar kämpften die Mädels tapfer
weiter, doch man sah den FVE-Mädels
an, dass der Glaube zu siegen und die
Kräfte langsam schwanden. So konnte
sich der TSV durch seine Mühen nicht
aufzugeben in der 80. Minute mit dem
2:1 Endstand belohnen.
Wann kommen die FVE-Damen endlich
wieder in ihre Spur? Das Potenzial ist
da, doch bei den Spielen fehlt die Um-
setzung.
Macht weiter, Mädels, und gebt nicht
auf. Irgendwann wird die Arbeit be-
lohnt...

VORSCHAU
Samstag, 25. März, 17 Uhr
FV Niefern II – FV Ettlingenweier

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.
Die Ziellinien werden sichtbar, bis auf
ein Spiel alles gewonnen..
Herren I Verbandsklasse Süd
9:6 gegen TTG Kleinsteinbach/Singen II
Klassenerhalt vorzeitig gesichert!

Gegen den in der Tabelle um einen Platz
besser positionierten Gegner kam man
gleich sehr gut aus den Startlöchern.
Diesen Vorsprung konnte man bis zum
Schluss verteidigen. Damit kann man
eine weitere Saison in der Verbands-
klasse planen.
Jakob Schmid (2.5), Steffen Gill (1.5),
Dragan Dukic (1.5), Dominik Reitz (1.5),
Tim Heberle (1.5) und Bastian Rüger
(0.5)

Herren II Bezirksklasse
9:5 gegen DJK Rüppurr II
Durch eine geschlossene Mannschafts-
leistung verschaffte sich die zwei-
te Mannschaft des TTV etwas Luft im
Abstiegskampf. Schon in den Doppeln
konnte der Grundstein gelegt werden.
Hier knackte unser Doppel 2 Wipfler/Tru-
ong das Spitzendoppel der Gastgeber
in fünf spannenden Sätzen. In den Ein-
zeln konnten Heberle, Wipfler und Tru-
ong doppelt punkten. In herausragender
Form zeigte sich dabei Markus Wipfler.
Kommenden Freitag werden die Trauben
beim Tabellenführer TTG Spöck wohl zu
hoch hängen. Daher gilt eher das Au-
genmerk auf das darauffolgende Heim-
spiel gegen den Tabellenletzten Beiert-
heim zu richten.
Tim Heberle (2.5), Markus Wipfler (2.5),
Anton Truong (2.5), Claus Müller (1.0)
und Stefan Hamhaber (0.5)

Herren V Kreisklasse B, Staffel 1
9:5 gegen SC Wettersbach II
Diesen Dienstag fand das Heimspiel
gegen den Abstieg gegen Wettersbach
statt. SC Wettersbach trat in Bestbe-
setzung an. In TOP-Form zeigte sich
unser Spitzendoppel Andreas Wagner/
Andreas Liebig und fegte das gegne-
rische Doppel förmlich vom Tisch. Die
beiden anderen Doppel mussten in hart
umkämpften 5-Satzspielen jeweils knapp
abgegeben werden. Auch das nächste
Einzel musste in knappen 5 Sätzen an
die gegnerische Mannschaft abgegeben
werden – 1:3. Andreas Wagner zeigte
darauf aber wieder seine ganze Klasse
und ließ seinem Gegner keine Chance.
Andreas Liebig machte es etwas span-
nender. Nach einem unglücklichen Ein-
zelverlust zeigte unsere Mannschaft dann
in den folgenden 5 Spielen ihre ganze
Klasse – Christian Plathow, Armin Keller,
Armin Naß, Andreas Wagner und Andre-
as Liebig gewannen z. T. sehr klar, 8:4.
In knappen 5 Sätzen musste sich darauf
der sonst so erfolgsgewohnte Franz Ha-
ble dem starken Schöller geschlagen ge-
ben. Als dann aber das darauffolgende
letzte Einzel gewonnen werden konnte,
war es klar – unsere 5. Mannschaft hat
die Schlusslaterne der Liga abgegeben.
Um nun aber den Abstieg sicher zu ver-
hindern, muss am kommenden Freitag
gegen Neureut – dem direkten Abstiegs-
konkurrenten – alles gezeigt werden.
Andreas Wagner (2.5), Andreas Liebig
(2.5), Christian Plathow (2.0), Joachim
Naß (1.0), Armin Keller (1.0)
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Herren V Kreisklasse B, Staffel 1
9:7 gegen TTC Karlsruhe-Neureut VII
Enger Spielverlauf mit Happy-End,
Klassenerhalt dürfte gesichert sein!
Zum letzten Verbandsspiel trat der TTV
Ettlingenweier 5 gegen den Tabellen-
nachbarn und einen Punkt hinter uns lie-
genden TTC Neureut 7 an. Heute muss-
te also ein Sieg her. Wie immer in den
letzten Verbandsspielen provozierten wir
einen dramatischen und engen Verlauf
der Begegnungen. Ein Beispiel hierfür
sind die engen Spielverläufe. So muss-
ten wir 5 von 6 Spielen jeweils im 5.
Satz abgeben. Leider hält die schlechte
Serie bei unseren Doppelbegegnungen
an und so konnten wir Dank unserem
derzeit starken Doppel Andreas Wagner/
Andreas Liebig nur einen Punkt mitneh-
men. Nachdem nun Andreas Wagner
gegen die Nummer 1 von Neureut sich
auch knapp geschlagen geben musste
und wir 1:3 hinten lagen, war mal wieder
klar, es wird auch heute nicht leicht wer-
den. Joachim Naß konnte sich jedoch
gegen die Nummer 2 durchsetzen. Das
mittlere und hintere Paarkreuz konnte
die Begegnungen ausgeglichen gestal-
ten. Im vorderen Paarkreuz konnte nun
auch Andreas Wagner souverän punk-
ten, während Joachim Naß nach gutem
Start sich knapp im 5. Satz geschlagen
geben musste.
Franz Hable ließ auch im zweiten Durch-
gang nichts anbrennen.
Andreas Liebig und damit die ganze
Mannschaft hatten nun bei dieser Be-
gegnung das Glück auf ihrer Seite. Nach
einem dramatisch engen 5-Satz-Verlauf
kam nun der entscheidende Punkt zur
Führung. Im hinteren Paarkreuz konnte
gegen einen heute nervenstarken Armin
Keller der Gegner nichts ausrichten und
die Führung mit einem 8:7 verteidigt
werden. Unsere beiden Andys ließen
heute nichts mehr anbrennen.
In dieser guten Stimmung wurde gleich
eine weitere Mannschaftsfeier für Ende
Mai geplant. Diese Rückrundensaison
war nichts für schwache Nerven.
Andreas Wagner (2.0), Andreas Liebig
(2.0), Franz Hable (2.0), Armin Keller
(2.0), Joachim Naß (1.0)

Herren VI Kreisklasse D
1:7 gegen TSG Blankenloch III
Auf der Seite der Gastgeber fehlten
durch Auslandsreisen und Krankheit die
beiden Positionen zwei und drei.
Der Tabellenführer war dagegen bei uns
mit seiner üblichen Bestaufstellung. Bei
dem vorhandenen Punktevorsprung al-
ler vier Positionen ist das Ergebnis gut
nachzuvollziehen, denn Dennis Ilg konn-
te sich gegenüber den gleichen Konkur-
renten wie letztes Jahr einmal durchset-
zen, Peter Altmann wurde nur knapp an
seinem Erfolg gehindert, und auch das
hintere Paarkreuz spielte achtbar mit, so
dass der erste Tabellenplatz für uns als
Spiel interessant, als Ergebnis aber so
nicht zu erreichen war.
Dennis Ilg (1.0)

Schüler I Kreisliga A
6:0 gegen TTV Friedrichstal
Sieg im Sonntagsspaziergang!
Keinerlei Probleme hatten unsere Schü-
ler am Sonntagnachmittag, sich beim
Tabellenletzten TTV Friedrichstal durch-
zusetzen. Nach 1 1/4 Stunden war die
Begegnung mit 6:0 entschieden. Auch
das Satzverhältnis von 18:6 war recht
deutlich. Im vorderen Paarkreuz gewähr-
ten Jonas Plathow und Lukas Bönke ih-
ren Gegnern dann je einen Satzgewinn.
Nur im hinteren Paarkreuz mussten Jo-
nas Lumpp und Tim Bönke jeweils über
5 Sätze gehen. Der Entscheidungssatz
war dann aber wieder recht deutlich
ausgefallen. Mit diesem Sieg hat man
sich wieder auf den 2.Tabellenplatz
vorgearbeitet. Man kann sich also auf
einen spannenden Wettkampf um die
Vizemeisterschaft freuen Jonas Plathow
(1.5), Lukas Bönke (1.5), Jonas Lumpp
(1.5), Tim Bönke (1.5)

MVE Jugendtag - hören, sehen, selber
spielen

Am Sonntag, 2. April, von 14:30 -
17 Uhr findet im Gemeindezentrum St.
Dionysius der Jugendvorspieltag statt.
Bei Kaffee und köstlichem Kuchen ha-
ben Kinder, Eltern, Interessierte und
Gäste die Gelegenheit, dem Vorspiel der
Schüler des MVE zu lauschen. Des Wei-
teren bieten wir Informationen zu den
Ausbildungsmöglichkeiten, welche wir
in Zusammenarbeit mit der Musikschule
Ettlingen und der Musikschule Forum
Musicum Bruchhausen anbieten.
Programm in Kurzform:
- Vorspiel der Schüler des MVE
- Vorspiel der Jugendorchester Da Capo
- Informationen zu den Ausbildungs-

möglichkeiten

Hauptversammlung 2017
Zur 63. ordentlichen Hauptversammlung
des Musikvereins Ettlingenweier e.V.
möchten wir Sie herzlich einladen und
nochmals insbesondere auf die Neu-
wahlen der Verwaltung hinweisen. Die
Hauptversammlung findet am Samstag,
25. März, um 19 Uhr, im Vereinsheim
des Musikvereins statt.

Musikerversammlung
Freitag, 24. März, um 20 Uhr
im Vereinsheim

Jugendorchester
Die nächste Probe findet am Freitag,
24. März, um 18:30 Uhr im Vereinsheim
statt.

Reinschauen
Weitere Infos zum Verein und unseren
Ausbildungsmöglichkeiten unter
www.mv-ettlingenweier.de oder beim
Vorstand unter Tel. 07243/ 524121.

Altpapiersammlung – Wir sagen danke
Die Abteilung bedankt sich wieder ein-
mal ganz herzlich bei allen Bürgerinnen
und Bürgern für ihre große Unterstüt-
zung bei der letzten Altpapiersammlung.
Mit Ihrer Hilfe haben die Kameradinnen
und Kameraden der Abteilung wiederum
stolze drei Container voll mit Zeitungen,
Kartonagen etc. eingesammelt. Ebenso
bedanken wir uns bei Timo Müller, der
auch diese Altpapiersammlung wieder
sehr gut organisiert hat. Ein weiterer
Dank gebührt den Ettlingenweierer Fir-
men: Raumausstattung Thomas Lumpp,
Garten- und Getränkemarkt Görig, Fahr-
rad Pallmann und dem Autohaus Streit.
Den Ettlinger Reisebüros: TUI Reise-
Center, SOVA Tours und dem Reisebüro
DER. Sowie dem Sanitärhandel Gienger
aus Ettlingen und der Firma Mall Um-
weltservice aus Oberweier.
Für die Bereitstellung der Traktoren und
auch den Anhängern geht ein großes
Dankeschön an den Agrarservice Florian
Kienzle, an den Landwirt Andreas Gor-
zawski sowie an die Feuerwehrkamera-
den Stephan Koch und Rolf Görig, alle
aus Ettlingenweier.
Gedankt sei ebenfalls der Firma Vanni
und Didicher Recycling GmbH & Co KG
aus Pforzheim für die kostenlose Über-
lassung und Abholung der Container.
Die nächste Altpapiersammlung findet
am Samstag, 01. Juli, statt. Tragen Sie
auch diesen Termin gleich wieder in Ih-
ren Kalender ein. Sammeln Sie fleißig
weiter und werfen Sie das alte Papier
bitte nicht weg. Den nächsten Termin
können Sie auch gerne auf unserer
Homepage abrufen,
www.feuerwehr-ettlingenweier.com.
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VHS
Neue Kurse - rasch anmelden!

O0995 Specksteinkurs für Kinder -
ab 6 Jahren
Samstag, 1. April, 9:30-12 Uhr, Grund-
schule Oberweier, Raum 11, EG, Zugang
über den Schulhof/Hinterseite von der
Sachsenstraße bzw. Schönreuthstraße.
Ihr werdet aus kleineren Specksteinen
euer eigenes Kunstwerk gestalten. Ob
Kettenanhänger oder Mini-Skulptur, mit
den Händen versucht ihr euch auszu-
drücken. Bitte Kittel (Kleidungs- schutz),
Handtuch, Lappen und Tischschutz (z.b.
alte abwaschbare Tischdecke) mitbrin-
gen, außerdem etwas zum Trinken. Ma-
terialkosten von 3 € werden direkt im
Kurs erhoben.

O0996 Kreatives Gestalten für Kinder -
Frühlings- u. Osterdekoration- für Kin-
der ab 6 Jahren
Freitag, 7. April, 15 - 17 Uhr, Grund-
schule Oberweier, Grundschule, Raum
11, EG, Zugang siehe oben.
Die Kinder können aus verschiedenen
Materialien - Papier - Pappe - Stoff -
Filz - usw. abwechslungsreiche Früh-
lings- und Osterdekoration und kleine
Geschenke herstellen. Bitte mitbringen:
Bleistift, Schere, Klebestift, dünne Bors-
tenpinsel.
Materialkosten in Höhe von 2,50 € wer-
den im Kurs erhoben.

O0997 Tastaturschreiben heute - an-
ders als bisher! Für Kinder ab 9 Jahren
und Erwachsene bis zum Seniorenalter
Sechs Dienstagnachmittage, 25. April
bis 30. Mai, 14:30 - 16 Uhr. Grundschule
Oberweier, EDV-Raum, EG, Zugang sie-
he oben. Eine abwechslungsreiche Lern-
methode und entspannte -atmosphäre
lassen das so genannte „multisenso-
rische“ Lernen mit Bildern, Farben und
Lerngeschichten zu einem stressfrei-
en und erfolgreichen Erlebnis werden.
Praktische Übungen sichern das Ergeb-
nis. Schon nach wenigen Stunden fühlt
sich jeder auf dem gesamten Tastenfeld
zu Hause - ohne langweilige Wiederho-
lungsübungen. Das Lernen nach dieser
Methode macht einfach jedem Spaß
und der Erfolg ist sicher!

Anmeldungen: VHS Ettlingen,
Tel.: 07243/101-484, -483,
Fax: 07243/101-556,
E-Mail: vhs@ettlingen.de,
Internet: www.vhsettlingen.de.

Grundschule Oberweier
Putzete
Zunächst startete die Putzete am 14.
März mit einer Stärkung mit Brezeln,
die uns von der freundlichen, städti-
schen Mitarbeiterin ausgegeben wur-

de. Mit großen Eimern, Zangen und
Arbeitshandschuhen machten sich un-
sere Schulkinder anschließend daran,
Müll im Ort einzusammeln. Die Klasse
1/2 säuberte mit großem Eifer das ge-
samte Gelände rund um den Bolzplatz,
den oberen Spielplatz sowie den Feld-
weg parallel zur Oetelsbachstraße. Einige
interessante Fundstücke, wie z.B. eine
verrostete Antriebswelle, kamen hierbei
zutage. Die Klassen 3 und 4 übernahmen
pflichtbewusst eine große Strecke des
Waldsaums sowie das Gelände um die
Waldsaumhalle. Nach etwa 90 Minuten
fleißigen Arbeitens kehrten unsere Schü-
lerinnen und Schüler leicht geschafft zur
Schule zurück. Mit großer Zufriedenheit
wurden die Ergebnisse präsentiert.

Insgesamt kann man den Oberweirern
ein gutes Zeugnis ausstellen, was das
Thema „Müllentsorgen“ angeht. Gleich-
wohl war diese Aktion lehrreich für un-
sere Kinder und eine gute Tat für unsere
direkte Umwelt.

TSV Oberweier
2:4 beim Letzten -
Perspektivteam unterliegt erneut
SV NK Croatia Karslruhe II - TSV Ober-
weier II 4:2 (0:1)
Die Lang/Puhl Equipe hat erneut ein
Pflichtspiel verloren: Beim Tabellenletz-
ten SV NK Croatia Karlsruhe 1969 e.V.
musste sie sich mit 4:2 (0:1) geschlagen
geben. Vor einer knapp zweistelligen
Zuschauerzahl am Rüppurrer Schloss
hatte Brockerhoff (21.) die 1:0-Führung
erzielt. Kurz nach der Pause drehten die
Gastgeber das Spiel komplett, indem
sie mehrere Chancen nutzten und daher
auch nicht unverdient mit 4:2 gewannen.
Das zwischenzeitliche 3:2 von Martin
Duc war nur Ergebniskosmetik. Diese
Niederlage gegen den Tabellenletzten,
die insgesamt fünfte Pflichtspielnieder-
lage in Folge, sollte der Mannschaft um
Kapitän Brockerhoff nun endlich mal zu
denken geben. Man hat in den letz-
ten Spielen zu keinem Zeitpunkt das
umgesetzt, was die Trainer vorgegeben
hatten. Zum wiederholten Male unter-
liegt man einem Gegner, gegen den
man hätte gewinnen müssen. Was in der
Mannschaft steckt, hat sie schon oft-
mals bewiesen, und aus diesem Grund
ist es wichtig, dass man endlich wieder
geschlossen als eine Einheit und als 11
Freunde auftritt, um so noch eine gute
Rückrunde hinzulegen.

Niederlage im „Weier“-Derby
FV Ettlingenweier II - TSV Oberweier

2:0 (1:0)
Nach dem Derby ist vor dem Derby -
nach dem Befreiungsschlag ist vor dem
Rückschlag. Eine Woche nach dem so
eminent wichtigen Dreier gegen den
FVA Bruchhausen konnte man leider
keinen weiteren Coup im Abstiegskampf
landen. Der TSV kam zu Beginn eigent-
lich recht gut aus den Startlöchern und
oftmals gefährlich an den gegnerischen
16er. Ab Minute 15 nahm der FVE das
Zepter allerdings in die Hand, von den
Gelben war ab dieser Minute kaum mehr
was zu sehen. Das hart umkämpfte, von
wenig Torchancen geprägte Spiel war
sicherlich kein Augenschmaus für die
Zuschauer. Kurz vor dem Halbzeitpfiff
waren vier Oberweierer nicht in der
Lage, den Stürmer der Gastgeber am
Kopfballtor zu hindern - mit einem 1:0
Rückstand ging es daher in die Pause.
Der erhoffte Weckruf durch das Gegen-
tor blieb leider aus. Viel zu oft war man
nur mit Reagieren statt mit Agieren be-
schäftigt. Die vielen Ballverluste im Auf-
bauspiel waren der Genickbruch für die
Haberacker-11. Infolge eines solchen
Fehlers entstand auch das 2:0 für die
Hausherren. Wieder Flanke, Kopfball,
Tor. In den letzten Minuten passierte
nicht mehr allzu viel und so musste man
sich verdient mit 2:0 geschlagen geben.
Fazit: Nur mit Glück hätte man hier et-
was Zählbares mitnehmen können. Ins-
gesamt ist es schade, dass sich die
Mannschaft das Leben nun selbst wie-
der etwas schwerer gemacht hat.

Ausblick: Am kommenden Sonntag
hat man das dritte „6-Punkte Spiel“ in
Folge, wenngleich es sich bei diesem
Spiel zur Abwechslung um kein Der-
by handelt. Mit einem Sieg gegen den
punktgleichen FV Grünwinkel 1910 e.V.
könnte man die Niederlage gegen den
FVE ein kleines Stück vergessen ma-
chen und sich gleichzeitig für die 1:6
Niederlage im Hinspiel revanchieren.

Ortsverwaltung
Sitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrats Schluttenbach findet am
Donnerstag, 30. März, um 18.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Schlutten-
bach statt.
Tagesordnung:
TOP 1:
Sachlicher Teil-Flächennutzungsplan
Windenergie-Votum der Stadt Ettlin-
gen in der Verbandsversammlung am
22.05.2017 zum Beschluss der zweiten
öffentlichen Auslegung des Entwurfes
zumsachlichenTeil-Flächennutzungsplan
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Windenergie und Beteiligung der Behör-
den nach §§ 3 bis 4 BauGB Beschluss-
fassung
TOP 2:
Verwendung des Ortsteilbudgets, Freies
WLAN im DGH und um den Linden-
brunnen
Die interessierte Bevölkerung ist zu die-
ser Sitzung herzlich eingeladen.
Gez. Heiko Becker
Ortsvorsteher

Blutspenderehrung
Im Rahmen einer Ortschaftsratsitzung am
9. März konnten wieder einige Blutspen-
der von Schluttenbach geehrt werden.

Für 50 freiwillig und unentgeltlich ge-
leistete Blutspenden zur Rettung von
Schwer-kranken und Verletzten konnte
Ortsvorsteher Heiko Becker, Raouf Sa-
meh die Bluspender-Ehernnadel in Gold
mit Goldenem Eichenkranz und eingra-
vierter Spenderzahl 50 überreichen. Herr
Becker sprach für diese außerordentli-
che Leistung seinen Dank auch im Na-
men des Ortschaftsrates und der Bevöl-
kerung aus.
Im Namen des Deutschen Roten Kreu-
zes, Ortsverband Schöllbronn/Schlutten-
bach bedankten sich der 1. Vorsitzende
Andreas Ochs sowie der Rettungssani-
täter Marc Salmen aus Schluttenbach
recht herzlich.

TV Schluttenbach

Abt. Tischtennis
Vorletztes Spiel...
Letzten Freitag hatten wir unser vorletz-
tes Heimspiel gegen den SSC Karlsruhe.
Da zwei Stammspieler urlaubsbedingt
fehlten, mussten unsere Ersatzspieler
Sascha und Markus ran. Und die mach-
ten einen richtig guten Job. Wir siegten
mit 9:5 Spielen. Das nächste Spiel findet
am 31. März auswärts bei der TG Söl-
lingen statt.

Ortsverwaltung
Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Schöllbronn findet am Mitt-
woch, 29. März, um 19 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses Schöllbronn statt.

Tagesordnung:
TOP 1: Fragen, Anregungen und Be-

kanntgaben der Bürger/innen.
TOP 2: Zustimmung des Ortschaftsrates

zur Wahl des Abteilungskom-
mandanten der Freiwilligen Feu-
erwehr, Abteilung Schöllbronn,
sowie zur Wahl der zwei Stell-
vertreter.

TOP 3: Information über erteilte Bauge-
nehmigungen.

TOP 4: Information über die Fortschrei-
bung des Flächennutzungs-
planes 2030 - Schwerpunkt
Wohnen - des Nachbarschafts-
verbandes Karlsruhe. Abstim-
mung der Flächenkulisse für
den Entwurf.

TOP 5: SachlicherTeil-Flächennutzungs-
plan Windenergie - Votum der
Stadt Ettlingen in der Verbands-
versammlung am 22.05.2017
zum Beschluss der zweiten öf-
fentlichen Auslegung des Ent-
wurfes zum sachlichen Teil-Flä-
chennutzungsplan Windenergie
und Beteiligung nach §§ 3 bis
4 BauGB.

TOP 6: Bekanntgabe der Ergebnisse von
Geschwindigkeitsmessungen.

TOP 7: Mobile Geschwindigkeitsanzei-
getafeln; Planung der Aufstel-
lung 2017.

TOP 8: Sonstige Bekanntgaben der Ver-
waltung.

TOP 9: Fragen und Anregungen der Ort-
schaftsräte.

Die interessierte Bevölkerung ist zu die-
ser Sitzung herzlich eingeladen.
gez. Steffen Neumeister
Ortsvorsteher

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn
Veranstaltungstermine
Freitag, 24. März
15 Uhr Yoga auf dem Stuhl
im Gymnastikraum der Schule.
Eine Anmeldung ist erforderlich
Dienstag, 28. März
9:30 Uhr „Stabil und mobil im Alter“
Anleitung und Training zur körperlichen
Beweglichkeit und Sturzvermeidung.
Anmeldung erforderlich.
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Lesesaal,
Weierer Straße 2, statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn, Tel. 07243
2416, oder bei G. Marschar, Tel. 07243
219014, E Mail: gerhard1939@tonline.de

TSV Schöllbronn

Abt. Fußball
TSV Schöllbronn - FC Süadstern
Karlsruhe (2:1) 3:3
Zahlreiche Zuschauer sahen, wie sich bei-
de Teams auf Augenhöhe eine packende

Begegnung lieferten. Die TSV-Elf ließ
schön den Ball laufen und erzielte bereits
nach zwölf Spielminuten den ersten Tref-
fer. Ein Abwehrschlag von Uwe Schwell
erreichte unseren Torjäger Julian Rebholz,
der sich gegen seinen Gegenspieler be-
hauptete und das Spielgerät halblinks aus
acht Metern ins lange Eck beförderte. Die
Häberer-Elf unterstrichen allerdings ihren
Aufwärtstrend und kamen nach einer hal-
ben Stunde zum Ausgleich.
Wir konnten nach einer Ecke den
Schüssler-Kopfball noch abwehren, aber
der FCS-Torjäger bekam den zweiten
Ball, welchen er sich dann nicht entge-
hen ließ. Es dauerte zehn Minuten, ehe
unsere Elf erneut in Führung ging, als
Landry Pitakani Aquiteme den Ball aus
dem rechten Halb Feld auf Julian spiel-
te, dieser ihn mit der Brust annahm und
aus der Drehung versenkte. Die Gäste
waren im zweiten Spielabschnitt aggres-
siver in den Zweikämpfen und drehten
innerhalb von drei Minuten das Spiel.
Erst in den letzten zwanzig Minuten
kämpften wir uns ins Spiel zurück und
drängten auf den Ausgleich. Zunächst
jedoch erzielten die Gäste fünf Minuten
nach dem Wieder-anpfiff den Ausgleich,
dem allerdings ein Foul an Uwe voraus-
ging, weswegen er auf seiner Position
fehlte. Daher stand Sven alleine zwei
Gegenspielern gegenüber und auch die
Nr. 9 der Blauen markierte den zweiten
Treffer. Als wir dann drei Minuten später
das Leder nicht konsequent aus unse-
rem Strafraum bugsierten, gab Geus un-
serem Keeper das Nachsehen. Unsere
Jungs verloren kurzfristig den Faden,
kämpften sich aber zurück und erzielten
zehn Minuten vor dem Spielende den
am Ende letztlich leistungsgerechten
Ausgleich.

Fußball-Senioren:
Vorschau auf den 20. Spieltag
Zwei Unentschieden am letzten Wo-
chenende.
Mit jeweils einer Punkteteilung trennten
sich unsere beiden Mannschaften ge-
gen die 1. und 2. Mannschaft des FC
Südstern.
Unsere 2. spielte 1:1 (Torschütze Maxi
Lauinger). Das Ergebnis stand bereits
zur Halbzeit fest.
Die 1. Mannschaft spielte 3:3. Beson-
ders hervorzuheben ist der 3-fache Tor-
schütze Julian Rebholz.
Am kommenden Sonntag geht es für
beide Mannschaften nun ins Pfinztal
nach Söllingen.
Unsere 2. ist weiterhin auf Kurs und
hält einen sehr guten 8. Platz und ist
weiterhin die beste 2. Mannschaft in der
Staffel. Gegen die 2. von Söllingen ist
durchaus ein Sieg möglich. Mit einem
Punkt darf man aber auch zufrieden
sein.
Im Spiel der beiden ersten Mannschaf-
ten geht es „nur“ noch um ein Mittel-
feld-Duell. Beide Mannschaften hatten
sich vor Saisonbeginn sicherlich mehr
vorgenommen.
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Doch nun spielt der Tabellen 7. gegen
den 9. in der Tabelle. Tendenz ist ein
Unentschieden.
Die Spiele vom Sonntag, 26. März:
13 Uhr
SpVgg Söllingen 2 - TSV Schöllbronn 2
15 Uhr
SpVgg Söllingen 1 - TSV Schöllbronn 1

Abt. Jugendfußball
C-Junioren der SG Völkersbach/
Schöllbronn/Spessart siegen knapp
aber verdienst gegen die SG Mutschel-
bach.
SG Völkersbach/Schöllbronn/Spessart -
SG Mutschelbach/Auerbach/Ittersbach:
2:1 (2:1)
Im ersten Heimspiel der Rückrunde hat-
ten wir es mit der SG Mutschelbach zu
tun, bei der wir im Vorspiel eine sehr
unglückliche 0:1 Niederlage hinnehmen
mussten. Diesmal wollten wir die Punk-
te behalten. Bei stürmischem Wind, der
starke Regen hatte aber rechtzeitig zum
Spielbeginn aufgehört, sollte sich eine
sehr umkämpfte Partie entwickeln. Das
Spiel ging los ohne großes Abtasten von
beiden Seiten. In der 8. Minute gab es
dann den ersten Eckball für die Gäste,
bei dem der Gästestürmer leider völlig
unbedrängt zur 0:1 Führung einköpfen
konnte. Danach merkte man, dass die
Jungs unbedingt gleich den Ausgleich
erzielen wollten. In der 14. Minute war es
dann Fabian, der einen schönen Spielzug
über Daniel und Niklas zum wichtigen
1:1 abschloss. Nun waren wir richtig im
Spiel und in der 20. Minute war es so-
weit: nach einem klaren Foul an Fabian
im Strafraum war es Peter, der den fäl-
ligen Elfmeter sicher zur umjubelten 2:1
Führung verwandelte. Bis zur Halbzeit
ging das Spiel sehr kampfbetont hin und
her, ohne dass ein weiterer Treffer fiel. In
Hälfte zwei mussten wir nun richtig da-
gegen halten, denn die Gäste drängten
auf den Ausgleich. Doch wir standen nun
im Defensivbereich sehr sicher und erar-
beiteten uns selbst einige sehr gute Kon-
terchancen, welche wir aber leider nicht
verwerten und somit das Spiel frühzeitig
für uns entscheiden konnten. So blieb es
richtig spannend bis zum Schlusspfiff.
Die Jungs zeigten, dass sie in der Lage
sind, auch solche Spiele gegen eine kör-
perlich sehr robuste Mannschaft anzu-
nehmen. Insgesamt ein knapper, aber
verdienter Sieg für unsere Mannschaft.

Nächste Altpapier-Sammlung
Die Jugendabteilung des Musikvereins
„LYRA“ Schöllbronn hat am 18. März
die Altpapier-Sammlung in Schöllbronn
durchgeführt. Für die Unterstützung der
Jugendarbeit und Bereitstellung des Alt-
papiers möchten sich die Jugendlichen
herzlich bedanken.

Vorankündigung:
Die nächste Altpapier-Sammlung findet
am Samstag, 8. Juli, ab 9 Uhr statt.
Die Vereinsjugend bedankt sich schon
vorab für Ihre Unterstützung getreu dem
Motto: „Sei schlau – nicht Blau“, denn
Papiersammlungen sind für viele Vereine
in unserer Region wichtige Möglichkeit,
die ehrenamtliche Arbeit zu finanzieren
und den Bürgerinnen und Bürgern das
Ergebnis hiervon zurückzugeben. Sei
es z.B. als Konzert, Feuerwehr-Dienst,
Sportangebot usw. Bei der Blauen Ton-
ne verdienen andere…

Zum Vormerken auch die weiteren Termi-
ne in 2017: 14. Oktober, 16. Dezember.

Jugendmusikverein:
Generalversammlung
Hiermit wird nochmals auf die am Frei-
tag, 24. März, stattfindende Generalver-
sammlung in der Gaststätte „Panorama“
hingewiesen. Beginn ist um 18.30 Uhr.
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen

Jahreshauptversammlung am 17. März
Die Anwesenden wurden durch Hubert
Dilger, den Vorsitzenden des GV herz-
lich begrüßt. Mit einer Schweigeminute
und einem Lied gedachte der Verein ein-
gangs der im letzten Jahr verstorbenen
Mitglieder des Sängerbundes.
Ordnungsgemäß erfolgten die Jahresbe-
richte der 1. und 2. Vorsitzenden, Hu-
bert Dilger und Paul Weber und des
Sängervorstandes Elisabeth Braun. Auf
diesem Wege wurde dem Chor noch-
mals bewusst, dass im Jahre 2016, 37
Chorproben, 9 Auftritte und viele ver-
schiedene Feste, Veranstaltungen und
Feierlichkeiten absolviert wurden.
Die Prüfung der Vereinskasse durch Si-
mone Lenz und Emmerich Stemmer be-
legte, dass Irene Sesemann die Kasse
vertrauensvoll im Griff hatte. Die Ver-
waltung wurde entlastet und als Wahl-
leiter stellte sich Engelbert Heck zur
Verfügung. Allen fiel wohl ein Stein vom
Herzen, als die Verwaltung sich erneut
zur Wahl stellte. Die Sängerin Rosita
Hofheinz setzte sich als neue Beisitze-
rin mit ins Vereinsboot. 2018 wird der
Sängerbund 150 Jahre alt und eine sat-
telfeste Vorstandschaft ist sehr wichtig.
Demzufolge applaudierten die Mitglieder
dankbar dem neuen Vorstand.
Die Chorleiterin Solvey Kretschmann
überbrachte Dankesworte und Wünsche
in brieflicher Form an ihre Sängerinnen
und Sänger. Sie zog ein positives Fazit
über das vergangene Jahr und versi-
cherte in den Startlöchern zu stehen um
mit dem Chor die Vorbereitungen zum
150. Geburtstag anzugehen. In ihrem
Brief bekundete sie ihre Bewunderung
über die menschlichen und sozialen
Umgangsweisen im Chor und dankte
anerkennend.

Verschiedene Ideen, Anregungen, Sor-
gen und Vorschläge wurden angespro-
chen und diskutiert. Das neue Chorjahr
wird eine Herausforderung, das 150-jäh-
rige Jubiläum ein Höhepunkt.

Was fliegt denn da am Abend?
Der Winter ist vorbei, im Wald gibt es
wieder eine Menge zu sehen und zu
hören. Die Vögel singen wieder ihr wun-
derschönes Konzert!

(Foto: Buchfinkmännchen)

Diesmal kommen sogar die Langschlä-
fer unter uns auf ihre Kosten. Wir gehen
erst am Abend auf Tour und werden
somit auch hören, wie die Vogelwelt ru-
hig wird und am Schluss nur noch Am-
sel und Singdrossel zu vernehmen sind.
Dieter Demel und Klaus Lechner geben
fachkundige Auskünfte. Alle Interessen-
ten sind herzlich eingeladen!
Wir treffen uns am Sonntag, 26. März,
um 18.30 Uhr beim Funkturm Spessart.
Der genaue Weg hängt von den Wetter-
bedingungen ab.

Obst- und Gartenbauverein
Schnittkurs am 25. März
Der für den 18. März angesetzte
Schnittkurs musste aufgrund der Wit-
terung abgesagt werden und wird am
25. März nachgeholt. Unter der Leitung
von Pascal Weibel werden Apfel- und
Quittenbäume geschnitten. Treffpunkt ist
im Gewann Langenbusch / Benjeshecke
um 10 Uhr.
Mitglieder und Freunde des Vereins sind
recht herzlich eingeladen.

Osterkrone – unbemalte Ostereier und
Bindematerial gesucht
Für die Ostergirlande werden noch einige
unbemalte Ostereier gesucht. Diese sol-
len dann noch durch Kinder bemalt wer-
den, so dass wieder ausreichend Eier an
der Girlande befestigt werden können.
Wer unbemalte Eier spenden möchte,
kann uns über info@ogv-schoellbronn.
de kontaktieren oder diese bei Wolfram
Mauderer nach telefonischer Rückspra-
che (Tel: 07243/29726) abgeben.
Zudem suchen wir weiterhin Bindema-
terial aller Art (Buchs, Thuja, Dougla-
sie, etc.). Wer demnächst seine Hecke
schneiden möchte, kann das Grünma-
terial gerne spenden. Bitte kontaktieren
Sie uns vor dem Schneiden über die
genannte E-Mailadresse oder melden
sich bei Wolfram Mauderer.
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Narrenzunft
Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 7. April, findet um 20 Uhr
im Gasthaus „TSV-Panorama“unsere
diesjährige ordentliche Jahreshauptver-
sammlung statt. Wir möchten Sie hierzu
recht herzlich einladen.

Auf der Tagesordnung stehen folgende
Programm-Punkte:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Totengedenken
4. Bericht des Zunft-Schreibermeisters
5. Bericht des Zunft-Säckelmeisters
6. Berichte der Gruppensprecher
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Aussprache zu den Berichten
9. Entlastung der gesamten Verwaltung

10. Benennung eines Wahlvorstandes
11. Neuwahlen der gesamten Verwaltung
12. Ehrungen
13. Anträge (sofern eingehen )
14. Verschiedenes
Anträge können bis spätestens 31. März
an die Zunftmeister Ditmar Niederl, Ste-
fan Karbstein oder Hartmut Finsterle
schriftlich bzw. per E-Mail an vorstand@
narren-zunft.de eingereicht werden.
Bitte Kugelschreiber mitbringen.

Häsabgabe
ist am 29. März um 19 Uhr im Vereinsheim

Kuchenverkauf
Am 1. April richten die Roten Funken
einen Kuchenverkauf vor Sportgeschäft
Löffler in Ettlingen aus.
Es erwarten Sie selbst gebackene Ku-
chen und Torten. Gerne richten wir Ihnen
ein Kuchenpäckchen zum Mitnehmen.
Wir freuen uns, wenn Sie uns durch
Ihren Besuch am Stand unterstützen.
Kuchenspenden sind gerne willkommen
und können ab 9 Uhr direkt am Ver-
kaufsstand abgegeben werden.

Ortsverwaltung
Kehrplan der Kehrmaschine für April
In Spessart findet der Reinigungsgang
durch die große Kehrmaschine am Don-
nerstag, 6. April, statt.
Die kleine Kehrmaschine reinigt am
Donnerstag, 20. April, die Straßen.
Bitte halten Sie die Straßen an diesen
beiden Tagen möglichst von parkenden
Autos frei, damit die Maschinen den ge-
samten Straßenbereich säubern können.

Öffnungszeiten Häckselplatz Spessart
Der Häckselplatz ist im April wie folgt
geöffnet:
Dienstag 15 - 18 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr
Freitag 18 - 20 Uhr
Samstag 10 - 17 Uhr

Ortsverwaltung bittet um Beachtung!
Aufgrund vermehrter Beschwerden wird
darauf hingewiesen, dass das Parken
auf Gehwegen grundsätzlich verboten
ist. Leider muss festgestellt werden,
dass oftmals Garagen und Stellplätze
auf den eigenen Gründstücken zweck-
entfremdet genutzt werden und deshalb
regelmäßig öffentliche Verkehrsfläche
widerrechtlich zugeparkt wird. Gerade
für unsere Kinder und Senioren muss
zumindest eine Gehwegbreite von 1
Meter freigehalten werden, um ein si-
cheres Durchkommen zu ermöglichen.
Allerdings sind private Parkverbotshin-
weise, wie sie zwischenzeitlich vermehrt
im Ort zu sehen sind und die oftmals
mit „auch gegenüber der Ausfahrt“
versehen werden, nicht rechtsverbind-
lich. Ein mehrmaliges Rangieren wird
dem Autofahrer per Gesetz zugemutet,
da ansonsten der allgemeine Parkdruck
noch vergrößert wird.
Um weitere Maßnahmen vermeiden zu
können, wird dringendst darum gebe-
ten, die Straßenverkehrsordnung einzu-
halten.

Interessante Vortragsreihe beginnt!
„Früher an später denken – Patienten-
verfügungen und Vollmachten“
In dieses Thema wird Prof. Dr. jur. Ed-
gar Weiler die interessierte Öffentlichkeit
einführen und damit eine geplante Reihe
wichtiger Themen beginnen.
Der Spessarter Firmeninhaber Thomas
Abend möchte der Bevölkerung mit die-
sem besonderen Angebot die Möglich-
keit bieten, sich zu informieren und auch
Fragen zu stellen.
Die erste Veranstaltung beginnt am

Dienstag, 4. April, um 18.30 Uhr
in der Waldgaststätte Spessart

mit einem Sektempfang und die Bevöl-
kerung ist herzlich eingeladen.
Die Ortsverwaltung freut sich sehr,
dass diese interessante Vortragsreihe in
Spessart angeboten wird und die Bür-
gerinnen und Bürger sich kostenfrei zu
wichtigen Themen informieren können.
Zur besseren Planung wird bis 28. März
um Anmeldung unter Telefon 2722 ge-
beten.

Vorankündigung
Spessarter Safttage 2017
Auch in diesem Jahr finden in Spessart
wieder die beliebten Safttage mit dem
bewährten natursaft-mobil statt.
Zur besseren Planung teilen wir Ihnen
heute schon mit, dass die Presstermi-
ne am Samstag, 23. September, und
Freitag, 20. Oktober, stattfinden werden.
Das natursaft-mobil steht auch dieses
Jahr wieder auf dem Platz vor dem Ver-
einsheim in der Kirchstraße.
Die Ortsverwaltung unterstützt dieses
Projekt sehr und wird die Bevölkerung
nochmals rechtzeitig informieren sowie
die Kontakt- und Anmeldedaten bekannt
geben.
Elke Werner
– Ortsvorsteherin -

Umleitungen Buslinie 101 wegen
Sperrung
Aufgrund von Bauarbeiten wird in Spes-
sart wie berichtet die Hauptstraße ab
Montag, 20. März, abschnittsweise
mehrere Wochen gesperrt. Die KVV teilt
mit, dass deshalb die Buslinie 101 Um-
leitung über die Neue Steige, Schott-
müllerstr. und Grübstr. bzw. umgekehrt
fährt. Die Haltestellen Spessart Wasser-
werk, Schottmüllerstr., Brünnäckerweg
und Spessart Strauß können nicht be-
dient werden.
Als Ersatz werden Ersatzhaltestellen
eingerichtet in der Schottmüllerstr. nahe
der Einmündung der Zipfäckerstr., in
der Grübstr. nahe der Einmündung der
Schwarzwaldstr. sowie in der Kirchstr.
nahe der Einmündung der Grübstr.

Veranstaltungshinweise
Wandergruppe
Die nächste Wanderung am 4. April
führt von Völkersbach nach Bernbach,
dort Einkehr. Wegen der Baustelle in der
Hauptstraße ist die Abfahrt an der Be-
helfshaltestelle Kirchstraße Ecke Grüb-
straße um 10 Uhr.
Mehrtagesreise
Für die Fahrt ins Zillertal vom 18. bis
22. Juni sind noch einige Plätze frei.
Interessenten können sich bei
Heinz Habig melden, Telefon: 7667593.

Veranstaltungstermine
Montag, 27. März
9 Uhr Qigong im Vereinsheim
9:30 Uhr Sturzprävention
Donnerstag, 30. März
08:30 Uhr Fit durch Bewegung
9 Uhr Nordic Walking beim Sportplatz,
bei schlechtem Wetter Qigong im Ver-
einsheim
14 Uhr Spielenachmittag
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

Hans-Thoma-Schule
Unsre französische Partnerklasse war
da!
Letzten Donnerstag war es endlich so
weit: Die 3. Klasse erwartete mit gro-
ßer Spannung die Ankunft ihrer fran-
zösischen Brieffreunde aus Stutzheim-
Offenheim. Seit Oktober besteht der
Kontakt und nun kam es zum ersten
Treffen. Um halb 10 Uhr hörte man
die ersten Rufe: „Sie kommen“- und
schon war fast die ganze Schule vor
dem Schulhaus anzutreffen. Neugierig
und voller Freude begrüßten sich alle
und die ersten Kennenlernspiele in der
Turnhalle festigten die Freude über
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diesen Austausch: Es war ein lachendes
Miteinander, Getuschel und Lachen und
Frau Werner, die Ortsvorsteherin, kam
sogar und begrüßte die Klassenlehrerin-
nen Mme Lampert und Frau Schütz und
freute sich über den Kontakt über die
Grenzen hinaus.

Sie überreichte einen Specht, der nun
ins Elsass „geflogen“ ist. Nach einer klei-
nen Pause begaben sich die Schüler mit
ihren Partnern ins Dorf: Eine Dorfrallye
mit vielen kreativen Aufgaben animierte
die Partner zum Kennenlernen unseres
schönen Dorfes. Zum Mittagessen wie-
der in der Schule spielten alle Kinder
zusammen auf dem Schulhof. Von der
Sonne an diesem Tag verwöhnt, muss-
ten wir jedoch am Nachmittag wieder
voneinander Abschied nehmen. Ein ge-
lungener Tag der Freundschaft!
Vielen Dank auch an die Mütter, an die
Schwester und unseren Praktikanten
Herr Heim, die die Dorfrallye begleiteten
und an die, die für das kulinarische Wohl
der Kinder gesorgt haben.

TSV 1913 Spessart

Abt. Fußball
Spielergebnisse
ATSV Kleinsteinbach - TSV Spessart
TSV Spessart verschläft die Anfangs-
phase
ATSV Kleinsteinbach -TSV Spessart

4:2 (2:0)
Mit viel Euphorie und in Bestbesetzung
fuhr unsere Mannschaft am vergangenen
Sonntag ins Pfinztal zum Auswärtsspiel
gegen den Tabellendritten Kleinstein-
bach. Doch bereits nach 10 Minuten
war jegliche Euphorie verflogen und der
„Drops gelutscht“. Kleinsteinbach spiel-
te von Spielbeginn an mit hohem Tempo
und aggressivem Forechecking und ließ
unsere Defensive ein ums andere Mal
wie Statisten aussehen. So stand es be-
reits nach 7 Minuten, vollkommen ver-
dient, 2:0 für Kleinsteinbach. Zum Glück
erwischte unser Torwart, Dominik Kutija,
einen Glanztag, und verhinderte weitaus
Schlimmeres. Nach der Halbzeitpause
zeigte sich unsere Mannschaft nicht
erholt, sondern spielte weiterhin unter
ihren Möglichkeiten. Hoffnung keimte
noch einmal in der 58. Minute auf, als
Benny Graf auf 2:1 verkürzte. Kleinstein-
bach jedoch setzte in der 67. und 82.
Minute die entscheidenden Treffer zum

3:1 und 4:1. Sorin Chirila betrieb in der
90. Minute mit dem 4:2 nur noch Ergeb-
niskosmetik.
Fazit: Der TSV zeigte erschreckende
Schwächen. War im Defensivverhalten
alles andere als sattelfest, im Spielauf-
bau ohne Struktur, und auch gedanklich,
in Sachen Handlungsschnelligkeit, dem
Gegner deutlich unterlegen.
Das Spiel der Reserve gegen die Reser-
ve von Kleinsteinbach wurde aufgrund
der Platzverhältnisse abgesagt, und wird
zu gegebener Zeit nachgeholt.
Vorschau:
Sonntag, 26. März
13 Uhr
TSV Spessart 2 - SC Schielberg 2
15 Uhr
TSV Spessart - ASV Wolfartsweier
Sonntag, 02. April
13 Uhr
SG Herrenalb/Neusatz 2 - TSV Spessart 2
15 Uhr
SC Neuburgweier - TSV Spessart

Fußball-Junioren
Ergebnisse:
Dl-Junioren
SG Spessart/BurbachNölkersbach- SG
DJK/FV Daxlanden 1:6 (1:3)
D2-Junioren
SpVgg Durlach-Aue 3 - SG Spessart/
BurbachNölkersbach 1:0 (1:0)
Vorschau:
Samstag, 25. März
13.15 Uhr D2-Junioren SG Spessart/Bur-
bachNölkersbach - SVK Beiertheim 3
Mittwoch, 29. März
18.30 Uhr B-Junioren
SG Bad Herrenalb/Schielb./Bernb. - SG
Spessart/Schö/Bu

Musikerfrauen Treff
Das nächste Treffen der Musikerfrauen
ist am Donnerstag, 30. März, um 15:30
Uhr im Proberaum zu Kaffee und Kuchen
und zum Ratschen. Kuchenspenden
sind herzlich willkommen (bitte bei der
Anmeldung absprechen). Anmeldung bis
zum 26. März bei Monika Schmidt, Tel.:
527460 oder bei Anne Kirf Tel.: 28551 (
bitte auch den AB nutzen).

Termin für Altpapier
Am Samstag, 25. März, findet unsere
nächste Altpapiersammlung in Spes-
sart statt. Wir sind wieder ab 9 Uhr
unterwegs. Wir sammeln bei Wind und
Wetter! Daher bitten wir die Bevölke-
rung von Spessart darum, das Papier
möglichst in handlichen Päckchen, vor
Wind geschützt und gut sichtbar am
Straßenrand abzulegen.

Ein herzliches Dankeschön schon mal
an alle, die uns dabei unterstützen. Sie
schonen mit Ihrem Engagement nicht
nur die Umwelt, sondern unterstützen
damit auch unsere Jugendarbeit.

93. Jahreshauptversammlung
Am 18. März fand die 93.
Jahreshauptversammlung der Abteilung
Spessart in der Waldgaststätte/Club-
haus in Spessart statt. Zu dieser konnte
Kommandant Volker Ochs Ortsvorste-
herin Elke Werner, Ehrenmitglied Bertold
Bahr, Stadtbrandmeister Martin Knaus,
stellv. Stadtjugendwart Tobias Bronner,
Ortschaftsräte Michael Kirf und Rolf De-
ckenbach sowie 19 Feuerwehrkamera-
den begrüßen.
Nach dem Totengedenken stand der Ta-
gesordnungspunkt Beförderungen und
Ehrungen an. Christopher Jatzke wurde
zum Feuerwehranwärter ernannt.
Caroline Kohm und Marco Doll wurden
zur/zum Oberfeuerwehrfrau/-mann be-
fördert.
Matthias Dworsky bekam die Beförde-
rung zum Löschmeister sowie Alexander
Johmann- Vonier die Beförderung zum
Brandmeister.
Im weiteren Verlauf trug Abt. Komman-
dant Ochs seinen Rechenschaftsbericht
vor. Er berichtete u.a. vom Einbau einer
mitlaufenden Abgasabsauganlage im
Gerätehaus, die nun endlich dafür sorgt,
dass unsere Uniformen nicht mehr direkt
den Abgasen ausgesetzt sind. Jedoch
sind weitere nötige Umbaumaßnahmen,
wie eine getrennte Damenumkleide bzw.
-dusche ungelöst. Beim Punkt Mitglie-
dergewinnung wollen wir auch gezielt
auf Quereinsteiger setzen und einen
Info-Flyer für Spessarter Neubürger ent-
werfen.
Schriftführer Matthias Dworsky las sei-
nen Geschäftsbericht mit den wichtigs-
ten Ereignissen des vergangenen Jahres
vor. Er berichtete von den geleisteten
16 Einsätzen im vergangenen Jahr so-
wie vom Jubiläumsfest anlässlich des
20-jährigen Bestehens der Jugendfeuer-
wehr Spessart.
Marco Doll trug den Jahresbericht der
Jugendabteilung vor.
Kassier Bertold Bahr führte in seinem
Kassenbericht kurz die Ein- und Ausga-
ben auf und bedankte sich bei allen für
die Unterstützung. Manuel Deckenbach
berichtete von der durchgeführten Kas-
senprüfung bei der keine Beanstandun-
gen festzustellen waren.
Ortsvorsteherin Elke Werner führte an-
schließend die Entlastungen der Verwal-
tung und des Kassiers durch.
Als Kassenprüfer für das aktuelle Jahr
wurden einstimmig Marco Waible und
Manuel Deckenbach gewählt.
Abt. Kommandant Volker Ochs dankte
allen für die Unterstützung und das er-
neut entgegengebrachte Vertrauen.

Weitere Termine:
Altpapiersammlung 25. März
Gesamt-JHV 28. April
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Feuerwehrausflug nach Heidelberg am
13. Mai
Alle Informationen jederzeit
unter: www.ff-spessart.de

Bericht von der
Jahreshauptversammlung
vom 10. März
1. Vorsitzender Michael Weber begrüßte
besonders Ortsvorsteherin Elke Werner.
Er stellte fest, dass die Einladungen zur
Mitgliederversammlung ordnungsgemäß
und fristgerecht erfolgt waren. Mit der
Totenehrung gedachten die Anwesen-
den danach der verstorbenen Mitglieder
mit dem Zitat von Johann W. Goethe:
Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.
Der Dank des Vorsitzenden galt OV Elke
Werner, dem Ortschaftsrat und Gemein-
derat, die den Verein bei den vielfälti-
gen Aufgaben unterstützt haben. Auch
bedankte er sich bei allen Mitgliedern
und Helfern des Vereins und dem Ver-
waltungsteam für die gute Zusammen-
arbeit. Ein besonderer Dank ging auch
an das Notfallhilfeteam von Joachim
Beckert.
Danach hielt er Rückschau: Die Verwal-
tung traf sich zu vier Sitzungen. Blut-
spendeaktionen waren im März und
Oktober, die gut besucht waren. Im Sep-
tember wurde zum ersten Mal ein „Erste
Hilfe Tag“ angeboten und im Oktober
war im Vereinsheim ein Erntedankfest.
Der Erste-Hilfe-Kurs für die Bevölkerung
wurde gut angenommen. Des Weiteren
wurden Infoabende rund um die Ge-
sundheit angeboten. Das Jahr 2017
begann mit unserer Jahres-Start-Feier,
Dank für die Organisation des guten
Essens ging an Anita mit ihrem Team.
In 2017 startete die Fortbildungsreihe
mit dem Thema: Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung, durchgeführt von
Herrn Schwab. Am 4. April findet eine
weitere Infoveranstaltung mit dem The-
ma: Plötzlich zuhause pflegen - was ist
zu tun? statt. Michael Weber stellte fest,
dass der Verein seine gesteckten Ziele
erreicht hat und bedankte sich bei allen
Beteiligten nochmals für das entgegen-
gebrachte Vertrauen. Der Schwerpunkt
für die Zukunft liegt in der Ausbildung
unserer Mitglieder sowie in der Beschaf-
fung eines neuen Notfallhilfefahrzeuges
und weiteren Equipments. Daher noch-
mals eine große Bitte an alle Mitglieder,
Gönner und Sponsoren, auch künftig
tatkräftig den Verein zu unterstützen,
damit die Bürger unseres Dorfes im Not-
fall sofort gut versorgt werden können.
Die Kassiererin Karola Langfeld konnte
eine positive Kassenlage präsentieren.
Sie stellte fest, dass die Spendenaufrufe
der Vergangenheit sehr positiv waren.
Die größte Spende kam von unserem
Elisabethenverein. Thomas Johmann
und Marianna Kraft haben die Kasse ge-

prüft und konnten eine korrekte Führung
bestätigen und auch die Empfehlung zur
uneingeschränkten Entlastung geben.
Der Bericht des Bereitschaftsleiters Jo-
achim Beckert listete die geleisteten
Dienste der Bereitschaft auf. So wur-
den 18 Dienstabende mit verschiede-
nen Themen aus der Ersten-Hilfe und
Sanitätsbereich abgehalten und 12
Dienste mit einer Stundenzahl von 82
für Sportveranstaltungen, 259 Stunden
für sonstige Veranstaltungen wie Fest-
dienste, Blutspende usw., 136 Stunden
für sonstige Dienste wie Sitzungen, Flyer
verteilen, Plakatieren usw. Die Notfallhil-
fe hatte 14 Einsätze, davon waren elf in-
ternistisch und drei chirurgisch. Joachim
Beckert dankte der Bereitschaft für die
Hilfe und die geleisteten Dienste. Jutta
Johmann berichtete aus der Sparte des
Jugendrotkreuzes. Hier wurden 13 Grup-
penabende durch Jutta und Nils abge-
halten. Die Jugendlichen halfen wieder
tatkräftig bei den Blutspendeaktionen
mit. Jutta Johmann hat die Leitung des
JRK an Nils Behrens übertragen und
freut sich, einen jungen Menschen mit
Interesse an der Jugendarbeit gefunden
zu haben, der diese Aufgabe mit gro-
ßem Einsatz weiterführt.
Elke Werner dankte tief beeindruckt al-
len Aktiven für ihren Einsatz und stellte
fest, dass die Arbeit des Roten Kreuzes
auch für die Bevölkerung einen Sicher-
heitsfaktor darstellt. Daher bat sie um
die Entlastung der Verwaltung, die ein-
stimmig angenommen wurde.
Im Punkt Neuwahlen, durchgeführt von
Elke Werner in offener Wahl, war die ge-
samte Verwaltung zu wählen. Alle wur-
den einstimmig gewählt: Michael Weber
als 1. Vorsitzender, Joachim Beckert
als 2. Vorsitzender, Karola Langfeld als
Kassiererin, Monika Weber als Schrift-
führerin, Hubert Anderer und Mathias
Kraft als Beisitzer, Hubert Anderer und
Norbert Weber als Kassenprüfer. Rainer
Vogel stellte sich nicht mehr zur Wahl.
Elke Werner wünschte der neu gewähl-
ten Verwaltung weiterhin eine gute Hand
bei der Bewältigung der vielen Aufgaben
und der gesteckten Ziele.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt waren
die Ehrungen. Es wurden 15 Aktive für
5 bis 35 Jahre mit einer Urkunde und
Ehrennadel geehrt. Für 40 Jahre aktiv im
Verein wurde Hubert Anderer Joachim
Beckert, Jutta Johmann, Rainer Vogel,
Bernd Weber und Norbert Weber mit Ur-
kunde und goldener Ehrennadel geehrt.
Für 45 Jahre wurde Marianna Kraft und
für 55 Jahre Kurt Habig mit Ehrennadel
und Urkunde ausgezeichnet.
Michael Weber beschloss die Sitzung
mit einem Dank an alle fürs Kommen
und lud zu einem kleinen Imbiss in ge-
mütlicher Runde ein.

Einladung zur
Informationsveranstaltung
Ein Pflegefall tritt meist unerwartet ein.
Vieles ist zu erledigen aber die gan-
ze Thematik Pflege ist den meisten gar

nicht geläufig. Die wenigsten wissen, an
wen sie sich wenden können um Hilfe
zu bekommen oder welche Leistungen
ihnen zustehen.
Bei der Informationsveranstaltung
„Plötzlich zuhause pflegen ! Was ist zu
tun?“ am Dienstag, 4. April, von 19 bis
22 Uhr im DRK-Vereinsheim, Kirchstra-
ße 3 erhalten Sie Auskunft.
Referent ist Michael Weber, Pflegefach-
kraft Die Teilnahme ist kostenlos.
Der DRK-ORTSVEREIN Spessart lädt
alle Interessierten recht herzlich ein.

Kolpingsfamilie Spessart
Bezirkseinkehrtag
Am Sonntag, 26. März, um 15 Uhr neh-
men wir am Bezirkseinkehrtag in Ettlin-
gen teil. Das Thema ist: „Eine Zeit für
uns“, u.a. mit spirituellem Referat, Yoga,
Kaffee und Kuchen, Bewegungsspiele
und einem Wortgottesdienst zum Ab-
schluss des Tages.
Abfahrt um 14:45 Uhr am Kindergarten,
Hohlstraße.

TSG - Beide Tanzpaare fahren zur
Deutschen Meisterschaft
Nachdem sich am vorletzten Wochenen-
de unsere Jugendgarde im Marsch und
im Schautanz hervorragend geschlagen
hatten, war es nun an den Junioren,
die TSG Ettlingen in Homburg bei den
Süddeutschen Meisterschaften zu prä-
sentieren.
Bei zwei Stunden Fahrzeit war die Ab-
fahrt auf 5:15 Uhr festgelegt. Unsere
Tanzpaare hatten Startplatz 1 und 2,
die Marschgruppe den letzten Start-
platz zugelost bekommen. Das ist nun
eine zeitliche Herausforderung, denn
die Halle öffnet erst um 7 Uhr. Damit
auch wirklich zeitlich die Vorbereitun-
gen, wie schminken, Zöpfe und Perü-
cken stecken kein Problem darstellen,
wurde die Fahrzeit dazu genutzt. Auch
die Marschgruppe wurde entsprechend
vorbereitet, damit sie ihre Paar-Kollegen
auch anfeuern konnte. Joschi brachte
uns souverän ans Ziel und dann zügiger
Abmarsch zu den Umkleiden. Die Mei-
nungen teilen sich, welcher Startplatz
der bessere ist, einig waren sich alle
über den ersten und den letzten, den
will keiner haben. Nicht zu ändern, es
kommt ja bekanntlich immer darauf an,
was man daraus macht. Nach einigen
Ansprachen, dem gemeinsamen Singen
der Nationalhymne (immer wieder ein
ergreifender Moment) ging es dann los.
Emily & Max hatten ihre Aufregung gut
im Griff und konnten mit 414 Punkten
die Disziplin einläuten. Senara & Linus,
direkt im Anschluss, erhielten 403 Punk-
te für ihre Darbietung und nun hieß es
auf die nachfolgenden Bewertungen ge-
spannt sein.
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Emi & Max landeten knapp auf dem 4.
Platz (nur 3 Punkte vom 3. Platz entfernt)
und Senara & Linus auf dem 6. Platz.
Das ist die Fahrkarte zur Deutschen
Meisterschaft am nächsten Samstag in
Oberhausen. Herzlichen Glückwunsch
an die Tänzer/innen und an das gesam-
te Team um die Trainerinnen Natalie und
Freya, ohne die so ein Erfolg niemals
möglich wäre. Motiviert lief die Vorberei-
tung der Marschgruppe für ihren Auftritt.
Im Saal konnten sie schon den anderen
Gruppen zuschauen und machten sich
dabei warm.
Mit 408 Punkten und Platz 14 beende-
ten sie diese Kampagne erfolgreich mit
der Teilnahme bei diesem Halbfinale.
Nun beginnt auch für sie die wohlver-
diente Pause und natürlich Daumendrü-
cken für die beiden Paare der TSG Ett-
lingen. Viel Glück, Erfolg und vor allem
viel Spaß wünschen wir den Vieren mit
ihren Trainerinnen und Eltern.

Jahreshauptversammlung des CSE
am Freitag, 7. April, 20 Uhr, in der Wald-
gaststätte Spessart.
Der CSE freut sich über regen Besuch.
Nachstehende Tagesordnung ist vorge-
sehen:
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Bericht der Protokollerin
5. Bericht der Schatzmeisterin
6. Bericht des Ebermeisters
7. Bericht der Gardemeisterin
8. Aussprache zu den Berichten
9. Bericht der Kassenprüfer; Entlastung

der Schatzmeisterin und der Vor-
standschaft

10. Benennung eines Wahlausschusses
11. Neuwahlen (beide Vizepräsidenten,

Gardemeisterin, Schatzmeisterin,
gesamter Eberrat und Kassenprüfer

12. Vorschau auf geplante Veranstaltungen
13. Verschiedenes
Anträge und Anfragen der Mitglieder zu
Punkt 13 der Tagesordnung können bis
spätestens 30. März bei der Präsidentin
Karin Bücherl, Postfach 10 02 15, 76256
Ettlingen, schriftlich eingereicht werden.

Vorankündigung
Das diesjährige Maifest findet vom 6.-7.
Mai auf dem Vereinsheimsplatz statt.
Nähere Infos folgen.

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Naschobst im Garten - Obst-
vielfalt auf engstem Raum
Mini-Paradiese für Naschkatzen

Obstvielfalt auf engstem Raum dank
kleiner Züchtungen

Der Frühling erwacht – und damit für
viele die Sehnsucht nach dem eigenen
Garten. Besonders selbst angebautes
Obst gilt vielen Menschen als Hochge‑
nuss. Doch in der Stadt bleiben meist
nur Balkon und Terrasse als grüne Zu‑
flucht. Die gute Nachricht: Auch auf
wenig Raum und sogar in Kübeln lässt
sich eine beeindruckende Obstvielfalt
anbauen, erklärt der Bundesverband
Deutscher Gartenfreunde e.V. (BDG).
Denn kleine Züchtungen bringen viele
Früchte auf kleinstem Raum. Wer im‑
mer schon Gärtner werden wollte, soll‑
te jetzt Kübel kaufen und lospflanzen!

Mit Gentechnik haben die kleinen Sor‑
ten nichts zu tun, sie entstehen durch
klassische Züchtungen. Üblicherweise
werden die Obstsorten auf schwach‑
wachsende Pflanzen, sogenannte Un‑
terlagen, veredelt. Veredeln ist eine
traditionelle künstliche Vermehrungs‑
art, bei der ein Pflanzenteil auf eine
andere Pflanze „transplantiert“ wird.
So lassen sich nicht nur neue Wuchsfor‑
men schaffen, man kann sogar mehre‑
re verwandte Sorten aus einer Pflanze
wachsen lassen. An einem Bäumchen
wachsen dann zum Beispiel frühe und
späte Pflaumensorten – verschieden in
Geschmack, Farbe und Form ‑ oder an
einem Strauch drei verschiedene Sorten
Himbeeren oder Johannisbeeren, etwa
rote, schwarze und weiße zugleich. Für
den Hobbygärtner heißt das maximale
Sortenvielfalt bei minimalem Platz.

Säulenobst
Säulenobst gibt es bereits seit über 100
Jahren. Das Obst bildet nur extrem kurze
Triebe und nimmt dadurch kaum Raum
ein. Da es sich um Züchtungen handelt
und der kleine Wuchs den Stämmchen
schon in den Genen steckt, müssen sie
wenig geschnitten werden, um ihren
kompakten Wuchs zu behalten.

Zwergobstbäume
Auch bei Zwergobstbäumen, die nur
einen bis einen Meter zwanzig hoch
werden, steckt der kleine Wuchs in den
Genen. Im Gegensatz zum Säulenobst
haben sie die typische Baumform mit
Stamm und Krone. Ihre Früchte sind ge‑
nauso groß wie die ihrer normalgroßen
Verwandten.

Auch bei kleinen Sorten genügend
große Kübel wählen
Auch kleine Obstbäumchen brauchen
genügend Wasser und Nährstoffe.
Daher ist es für sie im wahrsten Sinne
des Wortes tödlich, wenn der Kübel zu
klein ist. Als Faustregel gilt: 30 Liter Vo‑
lumen sind für einen Obstkübel die Un‑
tergrenze. Da im Kübel weniger Wasser
gespeichert wird als im Freiland, muss
gerade im Sommer regelmäßig gegos‑
sen werden.

Volle Sortenvielfalt im Kübel
Pfirsiche brauchen viel Sonne und Wär‑
me. Deshalb sind sie außerhalb der
Weinbaugebiete perfekt als Kübel‑
pflanze für eine sonnige, geschützte
Terrasse geeignet. Allerdings bedeuten
die süßen Exoten auch recht viel Arbeit:
Gerade im Sommer müssen sie sehr re‑
gelmäßig gegossen werden, denn so‑
wohl auf Trockenheit als auch auf Stau‑
nässe reagieren sie empfindlich.

Genauso gedeiht der wärmeliebende
Wein auch im Kübel. Ein originelles
Pflanzgefäß ist zum Beispiel ein altes
Weinfass. Außerhalb der Weinbauge‑
biete sollte man ihn auf jeden Fall an
einer Südwand pflanzen und eine frühe
Sorte wählen.

Süße Himbeeren sollten gerade in ei‑
nem Naschgarten für Kinder nicht feh‑
len. Topf‑ oder Zwerghimbeeren für
Kübel werden nur einen kompakten
Meter hoch und haben keine Stacheln.
Für besonders langen Naschspaß soge‑
nannte Two‑Timer wählen, sie tragen
zweimal im Jahr.

Erdbeeren sind ein Klassiker und kom‑
men auf Balkonen neu zur Geltung:
Werden ihre Triebe an einem Rankge‑
rüst fixiert, wachsen sie in die Höhe. Die
perfekte Lösung bei wenig Platz. Be‑
sonders gut sind Monatserdbeeren ge‑
eignet. Sie sind eng mit den Walderd‑
beeren verwandt, tragen monatelang
und sind sehr aromatisch. Außerdem
kommen sie auch mit lichtem Schatten
gut zurecht.

Quelle: Bundesverband
Deutscher Gartenfreunde e.V.

Fragen? Sorgen? –
Wir helfen weiter!

Beratungstelefon:
0711 24 84 96 – 63

InfoPortal Demenz:
www.alzheimer-bw.de


